NEE: 
Pte u ße n. Garde ⸗Artſllerte Brigade, zum interimiſtiſchen Inſpecteur 
Berlin, vom 4. October. — Se. Maj. der König der zweiten Artillerie Inſpektion; Oberſt Lieutenant Jenf⸗ 
Haben dem Ober⸗Forſtmeiſter v. Kleiſt zu Breslau den chen, Brigadier der Sten Artillerte-Brigade, zum Bzigar - 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem dier der Garde⸗Artillerte Brigade; Major Erhardt zum 
Superintendenten Köhler zu Kremitten, Regierungs, interimiſtiſchen Brigadier der 5ten Artillerie Brigade. 
Bezirk Königsberg, den Rothen ae dritter Klaffe: f - ; 

mit der Schleife, und dem Direktor des Thalamtes zu „ x d. 

Halle, Ober⸗Landesgerichts Rath Dr. Zepernick, den 5 a Fate 25 2 ö 
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen. geruht. Manchen, vom 27. September. — Das heute er 
Ferner haben des Königs Maſeſtaͤt dem Kuͤſter und ſchienene Programm der bei dem diesjährigen Oetober⸗ 
Schullehrer Koch zu Bargiſchow, Regierungs Bezirk Feſte ſtattfindenden Feſtlichkeiten enthält folgenden Eins 
Stettin, das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Unter gang: „Am 17. Oetober 1810 fand auf der Thereſien 
Oſſiter Gebauer vom ren Bataillon (Inſterburgſchen) Wieſe bei Gelegenheit der Vermählung Sr. Majeftät 
des Iſten Landwehr Regiments die Rettungs- Medaille des Königs ein Pferderennen ſtatt, welches die Veran 
mit dem Bande zu verleihen geruht. llaſſung zu ſich jährlich im October folgenden Feſten war, 

Se. Majeſtät der König. haben Allerhoͤchſtihren außer und fo den Anfang der national gewordenen Central⸗ 

o dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Landwirthlchafts October⸗Feſte bildet, welche im gegen 


an den Großherzoglich Badiſchen, Großherzoglich Heſſi, waͤrkigen Jahre Are fuͤnfundzwanzigjabrige Dauer feiern. 


ſchen und Herzoglich Naſſauſchen Höfen, fo wie bei der Diele Feier findet in den Tagen vom 4 bis 11. Det. 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Wirklichen Geheimen d. J. auf nachſtehende Weiſe ſtatt. “/ > 
Rath, Freiherrn v. Otterſtedt, von dem zuletzt ges Folgendes iſt ein Auszug aus dieſem Programm: 
dachten Poſten Allergnaͤdigſt abzuberufen geruht. Sonntag den 4. Oct. iſt Gottesdienſt in der Metropo⸗ 
Se. Majeſtät der König haben den Oberſt Lieutenant litankirche; die geſammte Landwehr rückt nach der The⸗ 
v. Rochow zu Allerhoͤchſtihrem außerordentlichen Ger keſien⸗Wieſe; die Kavallerie derſelben hat die Ehre, Se. 
ſlandten und bevolmächtigten Miniſter an dem Koͤnigl. Maj. den König zu eskortiren. Nach der Ankunft Sr. 
Wärtembergiſchen Hofe, desgleichen bei, der Schwelzeri⸗ Majeftät beginnt der Feſtzug der Landleute. Sodann 
ſchen Eidgenoſſenſchaft, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. folgt die feierliche Vertheilung der landwirthſchaftlichen 
Das naueſte Militair Wochenblatt enthalt for Preiſe. Es werden eigens für dieſes Juübelfeſt geſchla⸗ 
gende Beförderungen bei der Armee: General Lieutenant gene goldene, ſilberne und bronzene Medaillen vertheilt; 
von Grolman zum wirklichen kommandirenden General jeder Preisträger erhaͤlt zu ſeinem Preife die große 
des V. ArmensCorps und zum Chef des öten Infanterie, ſilberne Medaille. Nunmehr folgt der die von der 
Regiments; Oberſt Lieutenant v. Strang, als Commans Gemeinde Muͤnchen während des October⸗Feſtes veran⸗ 
deur des Aten Kuͤraſſter⸗Regiments beſtaͤtigt; Major von ſtalteten Feſtlichkeiten andeutende Zug: Preis, Fahnen 
Schoͤnermarck, als Commandeur des Eten Huſaren, des Schießens und Wettrennens, die Preiſe des Wagens 
Regiments beſtaͤtigt; Oberſt von Safft, Brigadier der kennens, Radlaufens und Wetttingens, die beſpannten 


x 
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Wagen, die Wagnergeſellen, die Ringer „das Rennes 
richt, die Rennpferde; Tromaerer er oͤffnen und ſchließen 
den Zug, der an tem K. Pavillon vorbeigieht, worauf 
das Pferderennen und die Verthrilung der Rennpreiſe 
folgt. Am Montag den 5 Oetober Vormiſtags findet 
der 
Nathhausſaale nach der Thereſten Wieſe ſtalt, Abthei— 
lungen des Landwehr, Jaͤger⸗Batgillons begleiten den 
Zug, bei welchem auch die Preiſe und Ehrenfehnen 
mitgettagen werden. Trompeter, Peitſchenmeiſter, Zieler 
und Fahnentraͤger find nach dem bei dem großen Feſt; 
ſchießen im Jahr 1577 vorgekommenen Koflüme geklei⸗ 
det. Das Feſtſchießen beginnt an dieſem Tage, und 
dauert die ganze Woche fort. Am naͤmlichen Tage wird 
auch der Viehmarkt auf der Thereſien⸗Wieſe gehalten. 
— Am Dienſtag den 6. October wird Vormittags 
10 Uhr, im Lokale des landwirthſchaftlichen Vereins, 
ein auf das 25jaͤhrige Beſtehen dieſes Vereins und des 
October Feſtes bezuͤglicher Vortrag durch den Vorſtand 
bes General⸗Comité, Staatsrath von Hazi, gehalten. 
Nachmittags findet auf der Thereſten Wieſe das Wagens 
rennen ſtatt, wobei die 1000 Schritt lange Bahn vier, 
mal (d. h. zweimal hin und zweimal zuruck) im Galopp 
gefahren wied. Der erſte Preis iſt ein ſilberner Pokal, 
der zweite ein komplettes Engliſches Reitzeug, der dritte 
ein Hirſchfaͤnger mit Kuppel, der vierte ſilberne Sporen 
und eine Reitgerte. — Mittwoch, um 3 Uhr Nach, 
mittag, bewegt ſich der Zug des Wett Riagkampfes 
und des Nadlaufs nach der Thereſien Wieſe; voran 
geht Blechmuſik, dann folgen Knaben mit des Preiſe, 
Fahnen, 25 Däckergeſellen in alterthüͤmlicher Tracht mit 
einer Fahne; das von dem Wagner Gutman von Lech⸗ 
Haufen, Meiſter zu Augsburg, am 20. Juli 1709 in 
einem Tage gefertigte und nach Munchen getriebene 
Nad; 16 Wignergefellen in feſtlicher Tracht. Auf der 
ThereſtenWieſe bilden die Bäcker einen Halbkreis; auf 
einen Trompetenſtoß fordert der erſte durch das Loos 
beſtimmte Kampfer einen andern auf, und kämpft mit 
ihm, bis elner beſiegt iſt. Der Sieger fordert nun 
einen Dritten auf, und fo fort, bis Alle gekämpft har 
ben. Der erſte Kampf beſteht im Wegdrängen vom 
Platze, auf eine Entfernung von 2 bis 3 Schritten, 
wobei die Hände nicht von der Schulter kommen duͤr⸗ 
fen; der zweite in geſchickter und gewandter Vertheidi⸗ 
gung des Koͤrpers, dann Hinwegtragen von der Stelle 
oder Niederwerfen. Dann folgt das Radlaufen der 
Wagnergeſellen. Die Bahn beträgt den vierten Theil 
einer Deutſchen Meile, und muß einmal durchgelaufen 
werden. Dieſem ſchließt ſich das Wettlaufen der Bäcker 
geſellen auf einem dreimal zu durchlaufenden Raum von 
125 Schritten an. Bel dem Rablaufen werden zehn 
Preiſe von 10 bis zu einem Baierſchen Thaler vers 
theilt; der Sieger im Wettlaufen erhält 3 Bajerſche 
Thaler, jeder andere eine ſilderne Denkmuͤnze. — Am 
Donnecſtag den 8, October wird, wenn es die Witte, 
rung geſtattet, auf der Thereſien Wieſe ein Feuerwerk 


Zug der Feuergewehrs und Armbruftihiigen vom 


1 


3 


abgebrannt; am nämlichen Abend iſt Maskenball im 4 


Theater. — Freitag den 9. October Nachmittags fiadet 
die Luftfahrt des Ptofeſſors Reichardt ſtatt. — Sonn ⸗ 
tag den 11. October, als am Schlußtage werden Nach⸗ 
mittags auf der ThereſtenWieſe die Preiſe der Feſt⸗ 
ſchießen vertheiſt; bierauf folgt das zweite Pferderennen 
und die Vertheilung der Rennpreiſe. Vom 3. bis. 
12. October finden, mit Ausnahme des Tages, an meh 
chem Maskenball gehalten wird, täglich Vorſtellungen 
im Theater ſtatt. Wahrend dee acht Feſttage bleiben 
die landwirthſchaftlichen Maſchinen, Modelle und Pros 
dukte auf der Thereſien⸗Wieſe ausgeſtellt. Am 4. Oeto⸗ 
ber wird die Induſtrie-Ausſtellung im Odeon, fo wie 
jene für die Produkte der Induſt ie Schulen und der 


Zeichnungs⸗ Schulen eröffnet; am 4. und 5. October iſt 


für Fremde der Zutritt. zu dem von der Kunft+ Ausſtel⸗ 
lung bereits Aufgeſtellten geſtattet, auch find dieſe Zeit 
hindurch die naturbiſtoriſchen Sammlungen des Stan 


tes ꝛc. dem Be uche offen. 
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Karlstuhe, vom 26. September. — Uafere Zei“ | 


tung enthält das Programm des Hauſes v. Rothſchuld 
und Söhne in Frankfurt a. M. über die, Bildung der 


Aktiengeſellſchaſt zur Ausführung eines Kanals zwiſchen 


der Donau und dem Main. Zufolge einer mit der 
Koͤnigl. Baperſchen Staatsregierung getroffenen Leber: 


einkunft wird dieſelbe, ſobald die Aktien, Summe voll- 


ſtaͤndig abgeſetzt iſt, die Leitung und Ausfuhrung des 


Kanalbaues ubernehmen und verpflichtet ſich, mit der 2 


Summe von 8,530,000 G. binnen 6 Jahren, von 
Bildung der Aktiengeſellſchaft an, nicht nur den Bau 
gänzlich zu vollenden, ſondern auch die noͤthigen Fluß 
Korreftionen zur Beſeitigung der Schifffahrths Hinder⸗ 
niſſe auf dem Baierſchen Main auszuführen. Nach 
hergeſtelltem Bau uͤbernimmt die Staatsregiecung fuͤr 
Rechnung der Geſellſchaft auch die Erhaltung, ſo wie 
die Beaufſichtigung des neuen Kanals gegen eine jaͤhr⸗ 
liche Maximalſumme von 105,000 G. Beſchaͤdigungen 
durch Kriegsereigniſſe, Ueberſchwemmungen oder Erdbe⸗ 
ben find unter dem erwähnten Maximum fuͤr die Er⸗ 
haltung nicht begriffen. Die Aktionaire erhalten aus 
dem Fond der“ Geſellſchaft, von der Einzahlung an bis 
zum Ablauf der oben erwähnten 6 Jahre, 4 Proeent 
jährliche Zinfen von ihrer Einlage, und von der Exoͤff⸗ 


nung des Kanals an die jährliche Dividende aus deſſen 


Ertrag, Zur Deckung der Zinſen, fo wie der auf Bil 


dung der Geſellſchaft zu verwendenden Koſten aller Art, 


wird der erwähnten Bauſumme von 8,530,000 G. 
noch der erforderliche Betrag. beigefügt, dagegen werden 


die Zinſen⸗Ertraͤgniſſe der eingehenden, fuͤr den Ban 
aber nicht ſogleich verwendbaren und alsdann nutzbar 
anzulegenden Gelder zu Gunſten der Aktiengeſellſchaft 


in Einnahme gebracht. Die Geſammtſumme der Ak 
tien beträgs 10 Mill. G., einſchließlich des Viertheils, 


mit dem der Stagt beiteitt, Jede Aktie wird. über = 


* 


N 
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den Betrag von 500 G. ausgeſtellt und mit Zins⸗ und 
Divitend⸗Coupons verfehen. Ze. 0 

Darmſtadt, vom 28. September. — Se. Hoheit 
der Erbgroßherzog hat Kaliſch am 20fen d, verlaſſen 
und wird, bevor er hierher zurückkehrt, nach Berchtes⸗ 


gaden, wo ſich dermalen der Koͤuigl. Baierſche Hof bes 


findet, und dann Muͤnchen beſuchen, um in dieſer Re⸗ 
ſidenz der Feier der ſilbernen Hochzeit der Koͤnigli. an 
Schwieger⸗Eltern beizuwohnen. — Bei Hoͤchſtihrer Abs 
reiſe von Kaliſch wurden Se. Hoheit von Sr. Maj. 


dem Kaiſer von Rußſand mit den Inſignien des St. 


— 


feln. 


wänſchen kann. 


Andreas⸗Ordens bekleidet. = : 


Sigmaringen, vom 22. September. — Ihre 
Hoheit die Frau Erbprinzeffin iſt heute früh um 2 Uhr 
in dem Sommer⸗Reſidenzſchloß Krauchenwies von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden, Sogleich wurde 
eine Fahne auf dem Burg⸗Schloßthurme aufgeſteckt, mit 
allen Glocken geläutet, und durch 101 Kanonenſchuͤſſe 
dieſes glückliche Ereigniß den Einwohnern der Stadt 
und Umgegend beſannt gemacht, welches hierauf durch 


Boͤllerſchuͤſſe auf dem Joſephsberg bis in die Nacht 
fortgeſetzt, und von den benachbarten Ortſchaften Laitz 


und Inzigkofen u. a. m. erwidert wurde. 5 


Frankfurt a. M., vom 23. September. — Bor 
geſtern, an dem ſogenannten Nikelches oder Offenbacher 
Meßtage, hatten wie wahrſcheinlich ein Vorſpiel, wie 
nach der Zollvereinigung unſere Meſſen (wenigſtens in 
den erſten Zeiten) wieder ſich zeigen werden; die Ge⸗ 
genden, in welchen die eigentliche Meßlage iſt, waren 
ganz außerordentlich belebt, und an vielen Orten war 
gar nicht durchmukommen; die Verkäufer waren auch 
mit dieſem Tage noch ſehr zufrieden. Man will nun 
aus guter Quelle wiſſen, daß die Verhandlungen wegen 
unſeres Beitritts zu dem Zollvereine wirklich auf dem 
Abſchluſſe ſtehen, und daß unſere Bevollmächtigten frds 
her, als man geglaubt hatte, hier von Berlin wieder 
eintreffen werden. Unſeren im Vereinsgebiet belegenen 
Dorfſchaſten ſind von den angrenzenden Vereinsſtaaten 
mehrere Verguͤnſtigungen wegen eines freieren Verkehrs 
zugeſtanden worden, welche es deutlich zeigen, daß unſere 
Nachbarn an der baldigen Vereinigung nicht mehr zwei⸗ 
Gluͤck auf! rufen gewiß viele achte Deutſche, 
wenn abermals Jollſchranken im Innern des Vaterlan⸗ 
des fallen, und das alte Deutſche Frankfurt ſeine wahre 
Stelle einnimmt. Unſere Stadt, oder vielmehr unfer 
Handelsſtand, befindet ſich einſtweilen in keiner gar er“ 
freulichen Lage, da die proviſoriſchen Verhältniſſe Naſ⸗ 
fau's und Badens auf bier bedeutend zuruͤckwirken und 
für Verſendungen manche Schwierigkeiten herbeigeführt 
haben, deren vollſtaͤndige, baldige Beendigung man nur 


Hamburg, vom 29. September. — Der „Cux⸗ 
havener Neptunus““ meldet, daß am 26ſten d. M. 
Morgens um 10 Uhr 20 Minuten daß Franjzoͤſiſche 
Dampfſchiff Hambourg, Capitain Baladier, und um 
10 Uhr 30 Minuten das Engliſche Dampffchiff John 

Bull, Eapitain Corbin, auf der Fahrt von Hamburg 
bei Cuxhaven vorbeipaſſi t ſeyen, und erzaͤhlt, daß zwi⸗ 


-fhen den Capitainen der beiden Schiffe bei der Abfahrt 


von Hamburg eine Wette in Betreff der Schnelligkeit 
ihter Fahrzeuge abgeſchloſſen worden ſey, in welcher denn 
das Franzoͤſiſche Schiff den Sieg davon getragen Hätte, 


Frankreich. 


Paris, vom 26. September. — Ueber die Fieehir 
ſche Augelegenheſt enthält der Bon Sens Folgendes; 
„Der Constitutionnel läßt heute Moſey den freiwil⸗ 
ligen Hungertod ſtetben. Er ſoll bereits mehreremale 
vergeblich den Verſuch gemacht haben, ſich umzubringen, 
und nun ſeit vier Tagen keine Nahrung zu ſich genomr 
men haben. Der Constitutionnel iſt ſchlecht unten 
richtet. Morey ißt gut, trinkt gut, fchläft gut und ſagt 
zu denen, die ihn beſuchen, er hoffe, die Pais Kamz 
mer werde ſich wohl vorſehen, ehe ſie den Erklärungen 
eines Menſchen wie Fieschi Glauben ſchenke. — Die 
Freunde des Herrn Pepin erzählen, Herr Pepin habe 
ſich in ſeiner Einſamkeit gelangweilt, und, von ſeiner 
Unschuld überzeugt, Hätte er einem armen Teufel bie 
Belohnung zuwenden wollen, die dem Entdecker ſeines 
Aufenthalts nicht ſehlen konnte. Auf dieſe Weiſe habe 
die Polizei Kenntniß von feinem Verſteck erhalten.“ 

Heute Morgen um 11 Uhr iſt Fieschl mit Herren 
Mepin in Gegenwart der Herren Pasquier und Por 
talig, eines Offiziers der Munizipalgarde und mehrerer 
Polizei⸗Beamten konfrontirt worden. BE 

Der Bon Sens fagt: „Es ſcheint gewiß, daß der 
April Prozeß in den erſten Tagen des Novembers wieder 
aufgenommen werden wird. Herr Pasquier bat feinen 


Kollegen geſchrieben, um ſie aufzufordern, ſich zu jener 


Zeit in Paris einzufinden. Der Prozeß wird dis zum 


Manat December dauern, und alsdann erſt wird mar 


ſich mit der Fieschiſchen Angelegenheit beſchäftigen, die 
noch immer nicht weiter vorgerüͤckt iſt, als vor 8 Tagen, 
trotz der Verhaftung des Herrn Pepin.“ 

Das Organ des doctrinalren Miniſterlums ſagt: 
„Was konnte wohl England beſtimmen, eine Interven 
tion in Spanien abzulehnen? Man kann nicht verkennen, 


daß England eine große Neigung hat, ſich alles Ein, 


fluſſes zu bemächtigen, wo es glaubt, dies durchſetzen zu 
koͤnnen. Man kann nicht verkennen, daß England Frank 


teich ſtets mit Eiferſucht angeſeben hat und noch 


anſieht, und daß es daher ſich beeilt, allen Schrit⸗ 
ten, durch welche Frankreich ein Uebergewicht en⸗ 
langen konnte, zuvorzukommen, oder fie zu vereiteln. 
Die Verhältniſſe Portugals find. ein Beiſpiel dleſer 


neibiſchen und mißtraulſchen Politik. Es ſuchte hier 
eine Verbindung Frankreichs und Portugals zu verhin⸗ 
dern, da dieſe das Uebergewicht ſeines Handelsintereſſes 
bebroht Hätte, Aber die Verhaͤltniſſe Spaniens mußten 
die Eiferſucht Englands gegen Frankreich noch mehr 
wach erhalten. Die Handelsintereſſen waren hier wich- 
tiger. Dazu koͤmmt, daß England jetzt ſich in liberalem 
Sinne reformirt, Frankl eich dagegen jetzt ſeine Reform 
einzuhalten ſucht. Dieſe Verſchiedenheit im Innern 
erzeugt auch veiſchiede Verhöͤltniſſe nach Außen, England 
ſucht nach Außen den Geiſt der Reform aufzuregen, 
Tiankreich ſucht dieſen Seift zu mäßigen. 
man in Madrid, der Franzoͤſtſche Geſandte handele in 
dem Syſtem einer kraͤftigen Maͤßigung, ber Engliſche 
id dem Syſtem einer kühnen Reform. Mag dieſe 
Verſchiedenheit der diplomatiſchen Anſichten beider Voͤlker 
gegründet ſeyn oder nicht; gewiß ift, daß der Geiſt der 
Revolution dort geſtegt hat, denn das Eſtatuto real iſt 
zur Seite geſchoben, und die Grundſaͤtze der revolutlo⸗ 
nairen Junta werden wohl die Richtſchnur des neuen 
Miniſteriums bilden. 


Einige hieſige Zeitungen erzählen den Vorfall zwi⸗ 


ſchen Batignolles und St. Ouen, und ſtimmen alle 
darin uͤberein, daß das Gewehr in einer unſchuldigen 
Abſicht abgefeuert wurde. Die miniſteriellen Blätter 
beobachten indeß über das Ereigniß ein gaͤnzliches Still⸗ 
ſchweigen⸗ : 355 a 
Das Journal des Debats behauptet heute, im Wi, 
derſpruche mit allen bisherigen Angaben, daß der Graf 
v. Rayne val „gluͤcklicherweiſe in Spanten bleiben würde, 
Die Obſervations Armee an der Pyrenäen Grenze, 
die in dem Augenblicke, wo von einer Intervention in 
Spanien die Rede war, eine Concentrations Bewegung 
nach den Pyrenaͤen hin gemacht hatte, hat ihre alten 
Stellungen wieder eingenommen. 5 8 
Das zu Paris für den Dienſt der Donna Iſabella 
angewoebene Jaͤger⸗Regiment unter dem Oberſten Schwarz 
Riſt am 18ten d. M. auf Spaniſchem Boden, angekom⸗ 
men, und marſchirt auf Jacca. In der Proclamation 
des Anfuͤhrers an ſeine Soldaten iſt ſtark von Marengo 


und Wagram die Rede. 
Hauſe des Herrn Mass neue 


* 


Geſtern find in dem 
Durchſuchungen angeſtelt worden, die wieder eini⸗ 
ges Licht auf dieſe Angelegenheit zu werfen ſcheinen. 
Der Polizei Kommiſſarius Abam hat hinter einem 
Buͤndel Holz ein kleines Paquet entdeckt, in dem ſich 
Diamanten fuͤr den Werth von etwa 80,000 Fr. be⸗ 
fanden. Von einem Paar koſtbaren Ohrringen fand 
man nur den einen vor, der andere wurde lange ver⸗ 
geblich geſucht. Endlich wurde eine mit Blut befleckte 
Weſte aufgefunden, die dem Kammerdiener Petrus ges 
hoͤrt, und in deren Taſche man den zweiten Ohrring fand. 
Nach der neueſten Zaͤhlung befinden ſich in Paris 
28,384 Handwerker, von denen nur 1120 unbeſchaͤftigt find, 
Es hat ſich eine Kommiffion gebildet, um die Leichen⸗ 
feier Bellinl's auf eine wuͤrdige Weiſe anzuordnen, Mit⸗ 


7 


— LE 


Daher ſagte 


vom löten d. meldet: 


a r 


glieder bieſer Kommiſſion find: die Herren Roſſini, 
Ehernbini, Paer, Earafa, Halevy, Habeneck, Nourrit, 
Robert, Severini, Panſe on, 
Bellint hat im Ganzen 9 Opern komponirt. Er arbeis 
tete zuletzt an einer Oper, die im großen Opernhauſe 
zur Aufführung kommen ſollte, und ihinterlaͤßt mehrere 


noch unvollendete Werke. 


Geſtern ſtand wengen Betruͤge eſen eine ſchon im 
Jahre 1827 aus ähnlichen Urſachen zu Geſaͤngnißſteafe 
verurtheilte Gaunerin, 
peſtre nennt, 
iſt, vor dem 
ſchmackvoll gekleidet und in Begleitung eines ehemaligen 
Komikers auf dem Lyoner Theater, Namens Mauvernay, 
der ihr bei ihren Gaunerſtreichen behuͤlflich geweſen war. 
Sie hatte einer Menge Perſonen beträchtliche Geldſum⸗ 
men abzulocken gewußt, bald, indem ſie vorgab, daß fie 
mit angeſehenen Perſonen in Verbindung ſtehe, und 
durch ſie von dem Inhalt der telegraphiſchen Depeſchen 
unmittelbar nach deren Eintreffen in Kenntniß, und das 
durch in den Stand geſetzt werde, mit Vortheil in den 
Staatspapieren zu ſpeeuliren, bald, daß ſie im Beſitz 
eines wichtigen Geheimniſſes, oder auch, daß ſie uͤber 
große Waldungen zu verfügen habe, von ihrem Groß⸗ 
vater 54 Mill. Fr. geerbt u. dgl. m. Das Polizeige⸗ 


deren wahrer Name aber Adellaide Millo 


richt verurtheilte die ſchon etwas bejahrte, den Funfſt⸗ 


gern nahe, aber gleichwohl noch Spuren großer Schoͤn⸗ 
heit an ſich tragende Dame zu einer Geldbuße von 
3000 Fe. und 5 jährigem Gefaͤngniß, und ihren Freund 
zu 15 monatlichem Gtfaͤngniß und einer Seldftrafe von 
50 Fr. d = 


In den Gebirgen des Departements der Iſere iſt 
eine ungeheure Maſſe Schnee gefallen. Am 12. Sep⸗ 
tember lag der Schnee auf dem Grandſon 6 Zoll tief, 


und am 19. September war es ſchon ganz unmöglich _ 


ihn zu beſteigen. 


S p a n i e m. 

Madrid, vom 18. September. — Ein hieſiges 
Blatt will Nachrichten aus 
erhalten haben, denen zufolge mehrere Bataillone von 
dort nach dem Tajo aufgebrochen wären, um die Feinde 
der Koͤnigin zu bekaͤmpfen, wer ſie auch ſeyn moͤchten. 

Barcelona, vom 18. September. — Der Vapor 
„Wir empfangen eine Mitthei⸗ 
lung von den Patrioten von Gerona, welche die Der 
tafls der am 12tea in jener Stadt vorgefallenen Er⸗ 
eigniſſe enthält, Der Gewalt und den Drohungen ges 
lang es auf einen 
riellen Launen zu unterwerfen. 
Reſultat herbeifuͤhrten, waren: 
Koͤnigs,Lieutenant, Don Vincente Magrat, interimiftis 
ſcher Gouverneur, der Advokat Don Feaneisco Esquerra, 
Kommiſſar der KceuzjugsBulle, der, um die Verfuͤ⸗ 


Diejenigen, welche dies 
Don Jayme Btugnes, 


Fun 


Rubeni und Trouvenas. 


die ſich ſelbſt Marquiſe v. Cam 


hieſigen Zuchtpolizeigericht, und zwar geß 


Bajadoz vom 12ten d. 


Augenblick, dieſe Stadt den miniſte, 


zungen der Regierungs⸗ Junta des Fuͤrſtenthums zu vir, 
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batte, nach Madrid zu ſchicken, ferner Don Phillpy 
Mittinez, Commandeur der Milizen, und der unbeſon⸗ 
nent Don Manuel Martin, der proviforifch die Funk 
‚tionen eines Civil⸗Gouverneurs verſah“ ““ 
—Daſſelbe Blatt vom 16ten publizirt die Note, welche 
die Junta von Barcelona am 10ten an die in dieſer 
Stadt reſiditenden Konſuln und Vice⸗Konſuln der auss 
waͤrtigen Mächte richtete. In dieſer Note fpricht fie 
von den Begebenheiten, die ſich bis dahin zugetragen 
hatten, und von den Urſachen, aus denen dieſelben ent; 
ſprungen, und ſchließt mit folgenden Worten: „Der⸗ 
geftalt mußten die alte und neue Junta den Beduͤrf⸗ 
niſſen der Nation und dem Schwunge der gewaltig re; 
regten Leidenſchaften nachgeben, um groͤßeren Uebeln vor⸗ 
zubeugen. Die neue Junta ader iſt feſt entſchloſſen, 
wahrend ihrer Miſſſon die Perſonen und das Eigen⸗ 
thum der Unterthanen der verbündeten Monarchen zu 
ſchüͤtzen und Ihren Majeftäten alle die Achtung zu bes 
zeigen, die ihrem erhabenen Range gebührt.’ Der 
Engliſche Konful erwiderte hierauf, nachdem er den Ems 
pfang der Note angezeigt: „Ich habe mich beeilt, eine 
Abſchrift davon an meine Regierung zu ſenden, und 
eine andere an den in Madrid „refidirenden Botſchafter 
Sr. Großbrittaniſchen Majeſtaͤt. Es gereicht mir zur 
Freude, mit Wahrheit fagen zu koͤnnen, daß die Junta 
ſich mit Erfolg bemuͤht hat, dieſe Bevoͤlkerung vor 
einer Zerruͤttung, die ihr drohte, zu bewahren. Bars 
celona, 12. September. Jean Montagut, interi⸗ 
miſtiſcher Konſul.“ Der Franzoͤſiſche Konſul zeigte eben⸗ 
falls den Empfang der Note an, fügte, wie der Englis 
ſche, hinzu, daß er eine Kopie davon an feine Regie⸗ 


rung und eine an den Franzoͤſiſchen Botſchafter in Ma - 


drid geſandt habe, und drückte ſich ſodann folgender⸗ 
maßen aus: „Zeuge von den Anſtrengungen, womit 
die Junta ſeit ihrer Einſetzung die oͤffentliche Ordnung 
wiederherzuſtellen und aufrecht zu erhalten geſucht hat, 
und uͤberzeugt, daß ihr weiſes Benehmen am Tage des 


9. September dieſe volkreiche Stadt vor einer ernſten 


und gefährlichen Krifis geſchuͤtzt hat, bin ich ſehr ers 
freut und werde es ſtets ſeyn, den Geſinnungen, von 
denen fie beſeelt iſt, und wovon die verbündeten Mächte 
in dieſer Mittheilung einen neuen Beweis finden wer 
den, Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Barcelona, 
12. September. Der Franzoͤſiſche Konſul, Blanchet.“ 
Die Konſuln von Portugal, den Vereinigten Staaten, 


Daͤnemark und Schweden antworteten faſt in denſelben 


Ausdruͤcken. a 

In derſelben Nummer dleſes Blattes befinden 
ſich alle Details über die Ereigniſſe in Granada, uber 
die Proclamirung der Conſtitutſon von 1812, die Er 
neunung der neuen Behoͤrden und deren Anreder an 
das Volk. Ihre erſten Handlungen waren, die Auf⸗ 
hebung der Polizei, die Aufzeichnung aller Fonds der 
Zehnten⸗Junta, die Eintreibung aller rückſtändigen Con 
tributionen, die Rechnungsforderung über die Waffen, 
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titel, ſich beeilte, alle Kapitalien, die er aufgetrieben 


munication darbietet, 


welche dle Cheſs der ropaliſtiſchen Freiwilligen empfangen 
hatten, und die Entwerfung eines Inventarjums von 
allen Moͤichsguͤtern, Staats- Beſitzungen und in den 
Magazinen befindlichen Waffen. Der General Compana 
iſt verhaftet worden; er fol von der Verwendung der 
Fonds Rchenſchaft ablegen, die er zu feiner Verfuͤgung 
gehabt, ind er wid für alle Opfer, die durch feine 
Schuld in Cadix gefallen find, verantwortlich gemacht 
werden. 5 5 s 

Ferner lieſt man in eben dieſem Blatte: „Es 
wird ein Manifeſt an die Natlonen Englands, Frank 
reichs und Portugals gerichtet werden, um den Wunſch 
der Provinzen Valencia und Murcia, die Gerechtigkeit 
ihrer Forderungen und die Hoffnung auszudrücken, daß 
ihnen von Voͤlkern, die fich zu denſelben Grundſaͤtzen 
bekennen, keine Hinderniſſe wuͤrden in den Weg gelegt 
we den. Man wird auch an die Geſandten dieſer drei 
Mächtt am Spaniſchen Hofe ſchreiben und ihnen die 
Auseinanderſetzung zuſchicken, welche die Junta Ihrer 
Maſeſtaͤt eingereicht hat, damit man fie über die Des 
ſchaffenheit der Forderungen dieſer beiden Provinzen 
nicht taͤuſchen koͤnne. Eine ähnliche. Depeſche wird an 
den Ober Befehlshaber der Nord, Armee abgefertigt 
werden. Die Regierungs Junſa von Barcelona hat in 
Erwiederung auf die Einladung der Junten von Ara⸗ 
gönien, Valencia und Murcia, und uͤberzeugt, daß eine 
Central⸗Junta, nach dem Vorbilde der Andgluſiſchen, 
das beſte Mittel if, um den Uebeln auszuweichen, wo⸗ 
mit die Feinde der Freiheit und der unſchuldigen Koͤ⸗ 
nigin Iſabella drohen, den Beſchluß gefaßt, ſozleich zur 
Wahl von 4 Deputirten zu ſchreiten, die das Füͤrſten⸗ 
thum Catalonien repraͤſentiren und ſich in die von den 
oben beſagten Junten zu bezeichnende Stadt begeben 
ſollen. Die Junta von Catalonien iſt der Meinung, 
daß, wenn Barcelona auch nicht grada ein Centralpunkt 
iſt, es doch unermeßliche Vortheile für die ſichere Com⸗ 

5 und es wuͤrde ihr angemeſſen 
ſcheinen, daß der Graf don Almodovar hier die Tentral⸗ 
Junta einſetzte und den Vorſitz in derſelben übernahme, 
um die allgemeinen Maßregeln zu beſchließen, welche 
das Staatswohl erheiſcht.“/ EEK 8 8 

Der Vapor vom 17ten enthält Folgendes mit groß 
gedruckten Buchſtaben; „Den 16, September. Man 
verſichert, Toreno ſey gefallen! Bald werden wir die 
Details ſeines Sturzes kennen. Es iſt ſchlimm, daß 
die Barceloneſen ihm nicht ihr Beileid bezeigen koͤnnen““ 

In feinem geſtrigen Blatte preiſt daſſelbe Blatt 
auch das Benehmen Granada's und ſagt, der Ruf von 
ganz Spanien muͤſſe ſeyn: die Conſtitution von 1812 
mit den Reformen, welche die Nation darin wuͤnſcht; 
ein einziges Organ dieler Reformen, namlich die Nation 
durch ihre frei gewahlten Repeaſentanten; und ein ein⸗ 
ziges Mittel zur Erhaltung dieſes Organs, namlich kon, 
ſtituirende Cortes. b „ FE 

Heute giebt der Vapor Nachrichten aus Babaſoz 
bis zum 7ten, aus welchen man erſieht, daß die dortige 


7 


Auch hatte ſich die 


I) 


Junta ihre Operationen fortſetzt. Sie hatte die 


Schließung aller Kiöfter der Provinz Eſtremabura und 


die Abſetztung aller 
nung der Dinge 
Dieſe Maßregeln 


der Abneigung gegen die neue Ord⸗ 
verdächtigen Beamten anbefohlen. 
find ſchon in Ausführung getreten. 
Junta in verfchiedene Konmiſſionen 


für die Finanzen, für die Vertheidigung, für die oͤffent⸗ 


liche Wohlfahrt und für die innere Verwaltung getheilt, 
Die Stadtmiliz von Badajoz bat den Namen „Natio, 


nal milz“ 


ie dem Volk Ä 
durch unſere wahren Nepraͤſentanten frei begründete Cen 


gen ein den Verfaſſun gen 


von der Anarchie 


Regie tungs, 


angenommen und ihre Offiziere nach dem Regler 
ment der Cortes von 1822 ernannt, 5 
Das genannte Blatt theilt auch eine lange Adeeſſe 
der Junta von Malaga mit, worin das Manifeß Tore, 
no's beantwortet wi d, und welche fol- endermaßen ſchließt: 


„die Wuͤnſche Malaga's find dieſelben wie die Münfce 


Cataloniens, Aragoniens, Cadix, Granada's, fun ganz 
Spaniens, welches nur Ein Verlangen, nur Einen 
Willen hat, namlich die Wiederzufammenkunft der con⸗ 
ſtituirenden Cortes, einberufen nach den Grundlagen der 
Lonſtitution von 1812, und mit einer fo ausgedehnten 
Vollmacht, daß aus der Nationals Repräientation nicht 
ein bloßer Schatten werde, wie ihn Männer, welche das 
Volk aus den Kerkern hervorgezogen oder aus der Ver⸗ 
bannung zurückgerufen batte, um fie zur Macht zu er 
beben, unter dem Titel einer Gnade bewilligten, indem 
mit ſchaͤndlichem Undank Aohnten. Eine 


ſtitution, welche die Rechte der Nation mit den Praͤro⸗ 
gativen der Krone in gehoͤriges Gleichgewicht ſetzt und 
die Ruhe des Staates ſichert, indem ſie uns zugleich 
f und von der Willkür befreit, das iſt 
das große Ziel, nach welchem wir ftrebeni und das wir 
ungeachtet des hartnäckigen Egoismus einer. Enickerhaf: 
ten Ariſtokratie, erreichen werden. 
es Noth thut, unfer Hab und Gut, unſer Leben, unſere 
Kinder zum Opfer bringen; und von unferen Mitdur⸗ 
gern mit der rühmſichen Aufgabe beehrt, ſie auf dem 
Wege der Freiheit zu leiten, werben wir ihrem Ders 
trauen entſprechen und nöthigenfalls zuerſt in der Ver⸗ 
theidigung unſerer helligen Sache ſterben.“ ; 

Man verſichert, daß der General Palarea, Komman⸗ 
dant von La Mancha, die Conſtitution von 1812 bes 
ſchworen habe, Placencia, Caceres und Cuenca verlan⸗ 
der Maͤchte der Quadrupel⸗ 
Allianz entſprechendes Grundgeſetz , ' 


Geſtern iſt eine Kolonne Urbar os unter dem Kom 
mando des Herrn de Luna, 


Gouverneurs von Mont, 
joa, von hier abgegangen EA 

Saragoſſa, vom 15. September. — Die hieſige 
Junta hat heute Folgendes publizirt: „Aragoneſen! 
Eare ploviſoriſche Junta erklärt ſich mit Rüͤckſicht auf 


die Umſtände und der Vollmachten ſich bedienend, deren 


Gebrauch ihr durch die Akte ihrer Einſetzung 
den wurde, ſo wie in Uebereinſtimmung mit 
Catalonien und mit der von Valencia, 


vorbehal⸗ 
der von 
fuͤe eine Ober, 
Junta des Koͤnig reichs Aragonien. Sie 


Valeneia, vom 12. 


Wir wollen, wenn 
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wied die Nation bald mit den 
machen, die ſie zu dleſem Beſchluß beſtimmt haber 
Saragoſſa, 14. September. (Folgen die Unterſchriften)“ 
September. — Die Junta 
von Valencig hat eine ähnliche Abreſſe, wie die von 
Malaga, an die Königin gerichtet. Auch hat fie Abm 
liche Beſchluͤſſe gefaßt, wie die Junta von Barcelona 
naͤmlich ein Manifeſt an die Engliſche, die Franzoͤſiſche 
und die Portugieſiſche Nation zu erlaſſen und eine Abs 
fe. tft der von ihr an die Königin eingeſandten Adreſſe 
den drei Botſchaftern der Quadrupel Allianz in Madird 
und dem Ober Befehlshaber der Nord: Armee zuzuſchicken. 
Ferner hat ſie in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen: 
1) Dem geiſtlichen Kapitel der Metropolitan Kirche zu 
befehlen, daß er binnen 8 Tagen einen Bericht daruͤber 
einreichen ſolle, was die Zehnten ſeit dem Jahre 1780 
eingetragen haben. 2) Eine Aufforderung an die Jun⸗ 
ten von Alicante, Alcoy, Caſtellon, Carthagena, Alba⸗ 
cete, Panjelipe, Denia, Gandia, Elche, Villen, Su 
gorbia,  Dribuelle und 
einen Deputirten abſchlcken mochten, um an der Junta 
von Valencia 
Saragoſſa die Mittheilung von dem Plan der Bildung 
einer Central, Junta zu machen. 4) Don Juan Ge⸗ 
nobes und Don Pedro Torner als 

von Saragoſſa zuzulaſfen. 
lauben, ſoll die Zahl der 
noch vermehrt werden. 


Sobald die Umſtaͤnde es ers 
zu repräſentirenden Städte 
Endlich hat die hieſige Junta 


einen Aufruf an die im Retraite Zuſtande befindlichen 
Militairs aller Grade erlaffen, daß ſie, wenn Alter oder 
Kraͤnklichkeit es ihnen nicht durchaus verbieten, wieder . 


in den Dienſt eintreten möchten, 


Im Moniteur lieſt man: 
19ten (wahrſcheinlich aus Perpignan) enthält nachſte⸗ 
hende Detalls: Die Karliſtiſchen Generale de la Dos 
bie und Ros d Erolles, die ſeit einigen Tazen die Sa⸗ 
linen von Cherry, 5 5 
Mann beſetzt hielten, find von der Fremden + Legion ge⸗ 
ſchlagen, de la Podle iſt getoͤdtet und Ros d'Elleros vers 
wundet, und die unter den Befehlen des Letzteren ſte⸗ 
hende Truppen Abtheilung iſt ganzlich zerſtreut worden. 
Gutrea hat dem Navarxeſiſchen Bataillon, daß er ger 
ſchlagen, den Rückzug abgeſchnitten. Die Fremden, Le⸗ 
gion ſchließt die Flüchtlinge immer enger ein, und wenn 
fie nach Frank eich äbebtreten wollen, ſo koͤnnen ſie es 
nur bei Bagnéres, Luchon oder Fer verſuchen. Gurrea 
hat einige Bataillnne nach dem Thale Aran geſandt, 
um daſſelbe zu deſchuͤtzen.““ . 5 8 

Die Sentinelle ee Pyrénées meldet aus Baponne 
vom 22. September: „Don Carlos geht damit um, in 
den Baskiſchen Provinzen und in Navarra einen Auf⸗ 
ſtand in Maſſe zu organiſiren. Er wurde am 16ten 
mit feinem ganzen Generalſtabe in Toloſa erwärket. 
In Navarra find ſtarke Contributionen ausgeſchrieben 
worden. Familien, die Mühe haben, 100 Fr. zuſam 


’ 
1 


Bewegsrüpden bekannt 


Theil zu nehmen. 3) An Barcelona und 


Abgeordnete der Junta 


Lorca zu erlaffen, daß ſie jede 


„Ein Schreiben vom 


dicht bei dem Thale Aran, mit 800 


* 


ER 


1 E x - 7 — 2 
menzubringen, follen 1500 herdeiſchaffen; man verspricht 
“ihnen 5 pet. Zinſen. Nach einem Befehle der Junta 
von Navarra vom 10ten ſollen die diesſaͤhrigen Schen⸗ 
kungs „Gelder, zum Bet age von 100,000 F . in die 
Kaſſe der Karliſten gezablt werden. Die Junta von 
Saragoſſa unterwirft alle Reiſenden einem ſtrengen 
Ve ſoͤre; ſie hat 8000 U:banos und 100 Reiter be, 
waffnet und equipitt, die gegen die Rebellen (die Kar⸗ 
liſten oder die Chriſtinos ?) marſchiren ſollen. In Co ufa 
find alle Moͤnche aus dem Dominikaner und Auguſti⸗ 
ner» Klofter wegsejagt worden.“ — In einem Privat⸗ 
Schreiben aus Bayonne von demſelben Tage heißt es: 
„Es ſind hier Nachrichten aus dem Karliſtiſchen Haupt 
quartier eingetroffen, das ſich am 17ten in Murgufa 
befand. Aus Zornoza hatte man erfahren, daß bis zum 
15ten vor Bilbao nichts Neues vorgefallen war; nur 
hatten die Chriſtinos ſich ſeit der Affaire vom 11ten 
mehrmals außerhalb der ‚Sta: t geceigt, waren jedoch, 
nachdem ſie mit den Karliſten einige Schüffe gewechſelt 
jedesmal am Abend wieder in die Stadt zurückgekehrt. 
Don Carlos hatte in Murguia nur einige Bataillone 
bei ſich, indem das Gros ſeiner Armee vor Bilbao 
ſtand. Cordova befand ſich am 17ten mit 6000 Mann 
am Ebro, in DBerberano, Espejo- und Puente Larra 
Es ſolle an dieſem Tage vor Bilbao abermals zu einem 
Gefechte gekommen ſeyn, in welchem der General Es 
peleta ums Leben gekommen wäre; doch verdient dieſe 
Nachricht noch eine Beſtaͤtigung. Reiſende, die aus 
Eſtella hier angekommen ſind, verſichern, daß eine Ko⸗ 
lonne Ehriſtinos von etwa 3000 Mann Fußvolk und 
400 Reitern ſich aus der Ribera in Marſch geſetzt 
habe, um zu Cordova zu ſtoßen. 
eine Depeſche aufgefangen, die aus Bilbao an Cor dova 
gerichtet war, und worin die Unmöglichkeit geſchildert 
wird, die Stadt ohne Suceuts noch lange zu behaup- 
ten. Nach den Stellungen der verfchiedenen Truppen 


theile in Biscaya ſcheint eine Affaıre faſt unvermeidlich. 


Der General Guergue ſtand am 18ten mit den Na⸗ 
varteſen bei Oegantja in der Richtung nach Seu d'Urgel. 
Die Fremden Legion und die Corps des Paſtor und 


Gurrea waren damals in der Umgegend zuſammenge 


ſtoßen, und man erwartete von einem Ta ze zum an⸗ 
dern, daß es zu einem ernſten Gefecht kommen wuͤrde. 

Das Memorial de Pyrenees fast: „Don Carlos 
hat den Plan, eine Aushebung in Maſſe vorzunedmen. 
Er hat demzufolge auf den 22ſten d. M. alle unver⸗ 
heirgtheten Männer und kinderloſe Wittwer von 18 bis 
36 Jahren nach Eliſondo zuſammenberufen laſſen. Der 
Oberſt Ibarkolla iſt beauftragt, in dieſer Ve ſammlung 
zu präſidiren und die Anwerbungen vorzunehmen. 
ſcheint, daß dieſer Aufruf, wenn Alle, an die er gerich⸗ 
tet if, ihm nachkommen, ein Corps von ungefähr 8000 
Mann hervorbringen wird.““ 2 

Im Moniteur lieſt man: „Eine Depeſche aus Mars 
bonne vom 24ſten berichtet, daß ſich am 19 ten 500 Kar⸗ 
liſten unter den Befehlen des Oberſten Roſet, die in 


788 et 


tern der Muth und ſie ergriffen die Flucht. 


Die Karliſten haben hoͤchſt kläglichen Zuſtande; 


€. 


‚Im Angeſichte des Sranzöſiſchen Kiiegsſchiſſs Sappho ds 


7 


Guimera blokirt waren, dem Oberſten Niubo 1 7 


haben. — Eine Depeſche aus Bayonne vom 25ſten d. 


meldet, daß man in San Sebaſtlan die beſtimmte Nach 
richt von einem am 20 ſten bei Ofate über i. Aa 
ſten erfochtenen Siege erhalten hade; die Karliften ſol⸗ 
len 1200 Mann verloren haben. — Eine Depeſche aus 
Baponne vom 25ſten enthält wortlich Folgende „Das 
Gefecht vom 20ſten beſtaͤtigt ſich; die Karliften 900 
bedeutenden Streitkräften vergebens verſucht, die Vereini⸗ 
gung zwiſchen Cordova und Es peletta, die nach einem moͤrde⸗ 
riſchen Gefecht bei Orotco ſtattgefunden hat, zu verhin⸗ 
dern. Es treffen taglich Navatreſen in den oberen Py⸗ 
renden ein.“ — Eine Depeſche aus Toulon vom 24ſten 
d. M. berichtet, daß eine revolutionaire Bewegung in 
Mahon ſtattgefunden babe, aber ſogleich durch die Ge⸗ 
genwart unſerer Schiffe unterdruͤckt worden ſey. In 
der Nacht vom 18ten zum 19ten hatte ſich das Volk 
mit Fackeln auf dem offentlichen Platze eingefunden, 
laͤutete die Glocken und ließ Freiheitsgeſchrei ertoͤnen. 
Am 20ſten wollten die Anarchiſten die Stadt pluͤndern 
und die Eonfitution von 1812 proklamiren. Bei der 
Annäherung zweier Franzoͤſiſchen Laſt Korvetten, die abs 
geſandt waren, um den Ungluͤcklichen und unſeren Lands⸗ 
leuten einen Zufuchtsort anzubieten, ſank den Aufräh⸗ 
— In 


einem Schreiben aus Perpignan vom 19ten d. wird 


. 


en mit 


für beſtimmt gemeldet, daß die Navarreſiſche Divifion 


von Neuem Ober Aragonien verlaſſen habe, und nach 
Catalenten zurückgekehrt fey. Man glaubt, daß Re den 
Truppen, die gegen fie abgeſandt find, nicht entgehen 
werde, Es heißt, jene Dibiſſon befinde ſich in einem 
9 fie ſoll kaum noch aus 2500 
70 bestehen und täglich durch Defertionen geſchwaͤcht 
werden.“ Be } 20 


„„ n d. 
London, vom 26. September. — Der Herzog von 


Nemours begab ſich geſtern früh zu einem Beſuch det 
Ihren Majeſtaͤten nach Schlag Windfor. us 8 


Der Aegyptiſche Obeliek, „die Nadel der Kleopatra 


genannt, iſt endlich in England angekommen und 
auf der Waterloo. Platz aufgeſtellt 7 11 75 5 5 
D:iefe aus St. Sehaftian vom 1äten d., aus denen 
der Courier einen Auszug mittheilt, berichten, daß 
Jaureguy und fein Bataillon dort geblieben waren, well 
der Franzoͤſiſche Schiffs Commandeur ihm das Dampf 
boot Pha e zum Transport nach Portugalette verwet⸗ 
gert hatte. Dies erregte Aufſeben, da dieſes Schiff 
einige Tage vorher dem General Eoaus zur Verfügung 
geſtellt worden war, Eine Chriſtiniſche von Socoa nach 


St. Sebaſtian beſtimmte Schaluppe hatte der Bitter, 


rung halber in Paſſages einlaufen muͤſſen und ſich unter 
den Schutz der Franzöſiſchen Flagge ſtellen wollen, was 
ihr aber verweigert wurde, fo daß die Karliften ſich ihrer 


— 


\ 


erfährt man, 
ein Erdbeben ſtattgefunden 
ſtoͤrte, wobei 50 Einwohner ums Leben kamen. 


im Nordweſten der Stadt an und 


Verbrecher, fanden in den Wellen 


maͤchtigten. Man weiß dieſe Inſtruetionen mit dem 


Quadruptlvertraze nicht zu reimen. In St. Sebaſtlan 
waren mehrere Perſonen wegen heimlicher Korreſpondenz 
mit dem Karliſten General Gomez verhaftet worden, und 
ein Goldſchmied ſollte erichoffen werden. Die ſaͤmmtli⸗ 
chen Brittiſchen und Spaniſchen Truppen in Bilbao 
ſollten am 15ten dieſe Stadt verlaſſen, um dem Feinde 
eine allgemeine Schlacht anzubieten. Der Karliſten⸗Ge⸗ 
neral Ituralde hatte alle Bewohner der Grenzthaͤler bis 


zum 3öſten Altersjahre unter die Waffen gerufen, und 


viele waren in Folge deſſen nach Flankreich entflohen. 
Aus Hobarttown find jetzt nähere Berichte uͤber den 
Untergang des Schiffes Georg III. eingegangen, welches 


220 zur Deportation dorthin verurtheilte Verbrecher 


an Bord hatte. Das Schiff ſtrandete beim Einlaufen 
in den Fluß an einem auf den Seekarten noch nicht be⸗ 
zeichneten Riff. Trotz der vielfachen Bemuhungen des 
Capitains konnten nur 160 Petſonen, nämlich die Wacht⸗ 
mannſchaft, die Matroſen, 6 Weiber, 11 Kinder und 
81 Verurtheilte, gerettet werden; 130 Menſchen, meiſt 
ihren Tod. 

Nach Zeitungen aus Canton bis zum 21. April 
hatte es dort ſchon ſeit dem September vorigen Jahres 
nicht geregnet, ſo daß man Theurung und Hungersnoth 
defͤrchtete und Gebete zu den Göttern emporſenden 


wollte. 


Aus Briefen des Engliſchen Konſuls in Trapezunt 
daß am 13. Auguſt in der Stadt Cäfarea 
hat, welches 300 Haͤuſer zer⸗ 


RE k a i e n. Se 
Livorno, vom 18. September. — Die Cholera 
iſt hier nun merklich im Abnehmen, beſonders find in 
dem Innern der Stadt in den letzten Tagen nur ſehr 
wenige neue Falle vorgekommen. Die Krankheit fing 
zog nach und nach 
in füböflicher Richtung weiter, welche Richtung fie auch 
noch heut verfolge, und fiir jetzt bis Montenero, einem 
4 Italieniſche Meilen entfernten Dorfe, vorgeruͤckt iſt. 
Gleichzeitig mit Livorno brach die Krankheit auch in 


dem 18 Meilen ſuͤdoͤſtlich entfernten Städtchen Roſſignano 


aus. Mit dem Innern von Toskana find die, Commu⸗ 
nicationen ganz frei, 

werden geraͤuchert. Dennoch find weder in Piſa, noch 
ſonſt in der Umgegend andere Cholera-Faͤlle, als von 
Livorneſer Ausgewanderten, vorgekommen. Die Krank- 
heit hat keine Volksklaſſe verſchont, doch forderte fie in 
den groͤßern luftigen Quartieren nur einzelne Opfer, 
während ſie ſich in den engern, ſchmutzigen Theilen 
der Stadt und Vorſtadt einheimiſch machte. Das Her⸗ 
zogthum Lucca halt auf feinen Kordon gegen Toskana 
mit großer Strenge, Modena, Parma, der Kirchen⸗ 
ſtaat, Neapel, alle haben Cordons gezogen, und ein 
Reiſender, der jetzt durch Itallen wollte, muͤßte ſich ge⸗ 
faßt machen, mehrere Monate in den 


nicht bekannt; 


Maj. wurde ſich auf einige Zeit 


nur die von hier abgehenden Briefe 


verſchiedenenen 


Quarantainen zuzubringen. — Die Dampfſchiffahrt hat 


ganz aufgehört. Die Stadt iſt noch immer todt und 
oͤde, die meiſten Läden geſchloſſen. In Eivita vechia 
hingegen iſt die Schiffahrt mit Spanien lebhaft, fie bes 
reichert aber die Kaufleute nicht, denn die von dort 
kommenden Ladungen beſtehen in Moͤnchen und Nonnen. 
Darf man den Gerüchten Glauben beimeſſen, ſo ſind 
noch Tauſende dieſer Ungluͤcklichen in Italien zu erwar⸗ 


ten. — Von Alexandrien in Aegppten lief geſtern ein 
lebendigen Giraffe hier ein, welche ; 
für unſern Großherzog beſtimmt ſeyn ſoll. — Das 


Schiff mit einer 


Wetter iſt feit mehreren Wochen ſehr veränderlich. Bei 
niedrigem Thermometerftande haben wir haͤufige Ge, 
witter, und jedes Gewitter 
herrſchende Krankheit. 


hi Griechen land. 

Athen, vom 5, September. — Endlich gewinm 
die Hauptſtadt wieder ein belebtes und freundliches Ans 
ſehen; die große Hitze hat einer ſehr gemaͤßigten Tem⸗ 
peratur Platz gemacht, und geſtern hatten wir nach 
mehrmonatlicher Dürre den erſten Regen. 
klankungen haben ſich ſeit einigen Tagen merklich ge⸗ 
mindert und die Flüchtlinge kehren allmälig zuruck. 
Nach einer von einer hieſtuen Zeitung mitgetheilten 
Ueberſicht waren der Sterbefälle ubrigens nicht fo viele, 
als das Gerücht verbreitete, Vom 28ſten Juni bis 
27. Auguſt ſollen ohne 
geſtorden ſeyn. Die Sterbefälle beim Militair ſind 
doch belief ſich der Krankenſtand deſſelben 


das Militair, 233 Perſonen 


wirkt nachtheilig auf dis 


Die Er⸗ 


—— — — 


im Verlaufe der Krankheit in ber Regel auf beinahe 500. 
Selbſt viele Aerzte, und darunter die Aerzte des Ki 


nigs, waren erkrankt. Außer ihnen haben ſich beſon⸗ 
ders der hieſige Garniſonarzt Dr. Dotzauer, und der 
hleſige Kreisarzt, ein Grieche, durch ihre menfchenfreunds 
liche Bemühung a 
worben. Es hatte ſich das Gerücht verbreitet, Se. 
man hoͤrt aber aus guter Quelle, 
gegründet if. Der 
beſten Wohlſeyns, 


daß dieſe Sage uns 
König erfreut ſich fo twaͤhrend des 
obwohl er mit großer Anſtrengung 


um die Erkrankten viel Verdienſt er⸗ 


nach Argos degeben: 


und ohne Unterbrechung ale Zeit den Staatsgefcäften 


widmet. 


Neuſuͤdamerikaniſche Staaten. 
Vor einiger Zeit wurde aus einem Schreiben aus 
Mexiko gemeldet, daß ein gewiſſer Deutſcher Baron 
v. Racknitz von der dortigen Regierung zur Anlegung 
einer Deutſchen Kolonie in Mexiko Laͤndereien erhalten 
habe. Aus einem Briefe 
nun, daß der angewieſene Strich Landes 
noͤrdlich vom Rio bravo) in jeder Hinſicht ganz vorzuͤg⸗ 
lich ſey. Der Baron iſt in Begleitung von noch vier 
Deutſchen nach der genannten Gegend abgereiſt, und ge⸗ 

denkt im Fruͤhling nach Deutſchland zurückzukehren. 


(am Rio nueces 


- Beilage = 


von Mitte Juli erfährt man 
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Miscellen. f 

t Am 21ſten September Nachmittags brach zu 
Kobielitz, Pleſſer Rreifes, in einer Gaͤrtnerſtelle, Feuer 
aus, und verzebrte die Stallung und das Wohngebäude. 
Die Frau des Hauſes hatte nämlich in der Küche ein 
großes Feuer auf dem Heerde angezündet, war dann 
binweg und in den Stall gegangen, und fand bei ihrer 
Nuüͤckkehr bereits die Küche in hellen Flammen. — In 
ber Nacht vom 24ſten zum 25. September entſtand zu 
Sandau, ebenfalls im Pleſſiſchen, im Kretſcham ein 
Feuer, wodurch das Wohnhaus nebſt mehreren Centnern 
Heu und anderen Sachen in Aſche gelegt wurde. Am 
Abend zuvor war die Magd noch ſpaͤt auf den Boden 
gegangen, um etwas zu holen, und hatte dort wahr⸗ 
ſcheinlich das Licht ſtehen gelaſſen. 


Das Diplom, durch welches dem K. K. Hofdolmetſch, 
Hofrath v. Hammer, vom Schah von Perſten den 
Orden des Löwen und der Sonne verliehen wurde, lau⸗ 
tet in woͤrtlicher Ueberſetzung folgendermaßen: „Diplom 
des Ordens des Löwen und der Sonne. (Oben in 
Gold geſchrieden): Im Namen Gottes des Allerhoͤch⸗ 
ſten, des Allgeehrteſten! (Das Siegel des Schahs.) 
Der Siegelging des Koͤnigthums wurde durch die twige 
Macht bleibend gemacht auf Fethalt Schah dem Sultan 
Inhaber der Zeit. (Die goldene verzogene Schrift 
Anfangs der erſten Zeile): Der Kaiſerliche hohe Befehl 
iſt: Da der hochgeſchͤͤtzte, erhaben geſetzte, von Talent 
und geradem Sinne begleitete, von Ehrgefuͤhl und Eins 
ſicht geleitete, mit Auf ichtigkeit und gutem Willen be⸗ 
gleitete Monſieur ) Hammer, die Zierde der Vorneh⸗ 
men unter den Ehriſten, einer der ehrenwerthen Mänı 
ner des Deutſchen (Kaiſerlichen) Hofes, welcher durch 
ſeinen geraden Sinn und ſeine Kenntniſſe unter feines 
Gleichen der Zenith der Auszeichnung geworden, durch 
Beieigung feines guten Willens ſich an der hohen Pforte 
des Perſiſchen Hofes bekannt gemacht, und mittelſt des 
Buches der Commentare des Marcus Antoninus die 
Gebühren des Wiſſens und geraden Sinnes mit voll 
kommener Kenntniß und Einſicht in Vorſchein gebracht, 
und ſich gluͤcklicher Achtung würdig gemacht, fo find die 
Grade geschriebenen Lichtes, die Blicke der Sonne der 
Neinigkeit (des Schahs) und det Reinigkeit des Ehren⸗ 
zeichens aus Beguͤnſtigung, des mit Ausflug (Gött, 
lichem) ausgezeichneten (Königlichen) Gemüthes auf ihn 


= gefallen, und Wir haben ihn, in dieſem glücklichen 


) Im Perſiſchen Musi, wie im Deutſchen die Volksver⸗ 
ſtümmelung von Monsieur. 


der privilegirten Schlesischen 
Dienſtag den 6. October 1835. 


Zeitung, 5 


— 


Jahre des Krokodiles ), durch das geſegnete Ehren⸗ 
zelchen des Loͤwen und der Sonne im zweiten Grade, 
und durch die Erlaſſung dieſes mit Huld bezeichneten 
Fermanes unendlichem Ruhme vereint, auf daß er, nach⸗ 
dem er mit dem geſegneten Ehrenzeichen feine Geſtalt 
ruͤhmlich geſchmuͤckt, in der E' werbung der Gebühren 
guter Dienfte auftrete, und feine ſchoͤne Aufrichtigkeit 
und vollkommene Geſchicklichkeit immer mehr und mehr 
an den Tag legend, den auf ihn geworfenen Blick des 
Gemuͤthes (des Schahs) um fo mehr ve diene. Feſtee / 
ſetzt iſt hiermit, daß die Hochgeſchaͤtzten, erhaben Ser 
ſetzten, von Ehre und Leitung Begleiteten, mit Talent 
und Tach tiskeit Bekleideten, die Naͤchſten dem Schah, 
die Terfanen, die großen Kammerpräfidenten des Kaiferl. 
hoͤchſten Diwans die erläuternde Abſchrift dieſes Ferma⸗ 
nes in ihren Regiſtern für immer eintragen ſollen; ohne 
Ungebüßr von Veränderung und Vetwandlung ſollen fie 
ſegeſtalten denſelben bewahren und erhalten, und dieſes 
ſich zur Pflicht halten. Gegeben im Rebilrs sani des 
Jahres 1248, b. i. im September 1832.“ (Auf dem 
Ruͤcken die 16 Unterſchriften des Geoßweſirs, der Mi⸗ 
niſter, Staats ⸗Secretaire und Kammerp aͤſidenten des 
Diwans mit ihren Siegeln.) ; 
Das kleinſte Muſter einer arbejtenden Maſchjne, 
welches in der Welt exiſtirt, durfte wahrſcheinlich im 
Beſitz des Hen. Toplis in Leiceſterſgare zu London ſich 
befinden, der im Mufeum der National Manufakturen 


angeſtellt iſt. Es if das arbeitende Modell einer Hoch⸗ 


druck Dampfmaſchine, welches aus Silber verfertigt, in 
allen Thesen vollländig ik, und nicht über 250 Orhan 
wlegt. Das Ganze, den Keſſel eingeſchloſſen, konn mit 
einem Fingerhut bedeckt, und dennoch Dampf genug 
darin erzeugt werden, um die Maſchine uber 5 Minus 
ten in Bewegung zu erhalten. a 


7, Das fünfte Jahr des Alt⸗Fuͤrkiſchen und Mongoliſchen 
zwölfjährigen Eyelus. £ a 


) Verlobungs, Anzeige. ; 
Die Verlobung unfrer Tochter Rofalie mit dem 
Herrn H. Joachims ſohn, zeigen wir Verwandten 
und Freunden hiermit ergebenſt an. 
. M. D. Konftädter und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſſchh — 
EN Rofalie Konfiädter, . 8 
D. Joachims ſohn. 


x 


1 € 8 — 
Todes Anzeigen. 


Nervenſchlag unſer geliebter Vater, der penſionirte 


Koͤnigl. Amts⸗Arzt Plätſchke aus Manze bei Streh⸗ 


len, welches tief betruͤbt entfernten Verwandten und 
Freunden anzeigen a f 
Theodor Plat ſchke, Dr. med. 
Auzuſte Neumann, geb. Plaͤtſchke. 
Adolph Neumann, Ober Amtmann. 
Wittgendorf den 30. September 1835. 


Dien 30. September Nachmittags 3 Uhr entſchlief zu 
einem beſſern Leben, meine theure Ehegattin Auguſtine 
Henriette, geborne v. Richthofen, wolches ich hiermit 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzeige. 
Hels den 4. October 1335. 0 
8 Clein o w, 
Fuͤrſtlicher Gerichts ⸗Praͤſident. 
De Berfpyätet), 

Das am 30. September erfolgte Hinſcheiden des Hen. 
Chr. Gottl. Hoͤnſch, Gutsbefiger auf Polniſch⸗Hammer, 
in einem Alter von 714 Jahr, zeigen theilnehmenden 
Freunden mit Bitte um ſtille Theilnahme hiermit an 
BR die Hinterbliebenen. 
Breslau ben 5. Oetoder 1835. 


Am 1. October d. J. enteiß mie der Tod meine 
jlüaͤngſte Tochter Welli, in dem blühenden Alter von 
noch nicht vollen 18 Jahren. Nur die, welche ſie kann 

ten, können unſern grenzenloſen Schmerz beurtheilen. 

Ich erfuͤlle hiermit die traurige Pflicht, entfernten Ver / 
Wandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, 

8 dieſen meinen Verluſt anzuzeigen. 

Grafenort bei Glatz 
Jieaneite verw. Stark, als Mutter. 


5 8 als Geſchwiſter. 


Mit tiefer Betruͤbniß zeigen wir hierdurch den nach 
Awöchentlichen ſchmerzlichen Leiden, zuletzt an Lungen⸗ 
lähmung, heute früh um 5 Uhr erfolgten Tod der ver / 
wittweten Frau Geheimen Kriegsraͤthin Prädel, geb. 
Neumann, entfernten Verwandten und Freunden zu 
ſtiller Theilaahme ergebenſt an. 

Breslau den 4. October 1835. : 
\ Die Hinterbliebenen. 
Als praktiſcher Arzt empfiehlt ſich ergebenſt 
Dr. Majunke, Hummerei No. 4. 
Breslau den 5. October 1835, 


Theater Anzeige. 
Dienſtag den Eten zum erſtenmale: „Der Geizige und 
feine Tochter.“ Luſtſp. in 2 A. von L. Angely. 2) Zum 
zweitenmale: „Lally und Quinault.“ Ortginal⸗kuſtſpiel 
in 1 Akt. 3) Zum zweſtenmale: „Der Luͤgenfeind.“ 
Luſtſpiel in 1 Aufzuge von Adolph Roland, 


2 


RE a 1Iten vorigen Monats Vormittags gegen 10 Uhr 
Am 27. Sepibr. Abends 8 Uhr endete ſanft durch 


trafen Se. Maſeſtaͤt unſer Allergnaͤdigſter König und 
Landesvater und Ihre Durchlaucht die Frau Fürftin von 


Liegnitz nebſt Allerhoͤchſtem Gefolge auf der Reife ins 


Ruſſiſch Kalſerliche Lager bei Kaliſch hier ein. Es ger 
ruhten Allerhoͤchſtdieſelben bei Unterzeichnetem abzutreten, 
und das für Allerhoͤchſtſie bereitete Diner Allergnaͤdigſt 
einzunehmen, - : 

Dies unerwartete mir gewordene hoͤchſte Gluͤck wird 
einer von ſo manchen harten Schlägen des Schick als 
getroffenen Familie neuen Muth verleihen, derſelben 
lebenslang unvergeßlich bleiben, und der Eintritt dieſes 
erhabenen Monarchen dem Hauſe Segen bringen. 

Wartenberg den 1. October 1835. 

EEE Carl Wilhelm Kloͤtzel, 
Gaſtwirih zum eiſernen Kreuz. 


Bekannt machung. 


Da auf das in dem am 10ten Auguſt d. J. in 
Neu Berun abgehalten Licitations, Termin auf die Imie⸗ 
liner Forſten abgegebene Gebot bereits Nachgebote ge⸗ 
macht ſind, fo ſoll ein nochmaliger Lieitations Termin 
am 19 ten October d. J. in Neu- Berun vor 
dem Negierungss und Forſtrath Maron abgehalten 
werden, welcher um 10 Uhr Morgens beginnen und 
um 6 Uhr Abends geſchloſſen wird. Kaufliebhaber wer⸗ 
den daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß, die in der Bekanntmachung vom 10ten 
Juli d. J. enthaltenen Bedingungen auch für den obir 
gen Termin als geltend beſtehen bleiben, und nament⸗ 
lich jeder Lieitant, inſofern derſelbe ſich unter den letzten 
drei Beſtbietenden befinden ſollte, zur Erlegung einer 
banren Caution von 2000 Kehlr. verpflichtet iſt. 

Oppeln den Löten September 1835. 

Koͤnigliche Regierung. 


Edietal Vorladung. 


Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Rittergutsbeſitzer 
Johann George Hohberg auf Mittel, und Nieder 
Stanowitz, iſt der erbſchaftliche Liguldatlons⸗Prozeß ee 
Öffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Ans 
ſpruͤche ſteht am 19ten Januar 1836 Vormittags 
um 10 Uhr an vor dem Koͤuigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Br. v. Richthofen im Partheiens 
Zimmer des hieſigen Ober Landes Gerichts. Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwa⸗ 


nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen For 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben ſollte, verwieſen werden, 5 
Breslau den 11ten September 1835. 
Koͤnigl. Ober Landes⸗Gericht von Schlefien. 
a Erſter Senat. BE 


. 


‘ 


— 


a Abtheilung fuͤr Domginen, Forſten und directe Steuern. 


Ediet al Citation. 

Ueber den auf einen Betrag von 47,034 Rehlr. 
23 Sar. ermittelten, und mit einer Schulden⸗Summe 
von 32,500 Rthlr. belaſteten Nachlaß der am 24ſten 
Mai 1834 zu Carlstuhe verſtorbenen verwittweten Frau 
Herzogin Louiſe von Wuͤrtemberg geborne Fuͤrſtin 
von Stolberg⸗Gedern Hoheit, iſt auf Antrag der 
Frau Fuͤrſtin zu Hohenlohe Oehringen, Louiſe 
geborne Herzogin von Württemberg, als Miterbin, 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwaigen unbekannten Gläubiger, fo wie der theils 
ihtem Aufenthalte theils ihrem Namen nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger‘, nmlich: a) die Graf Colon na 
Desfour sſchen Erben, b) die Koloniſten zu Gruͤn⸗ 
eiche, e) die Frau Herzogin von Montfort, auf 
den 12ten November 1835 Vormittags 
10 Uhr vor dem Herkn Ober⸗Landes-Gerichts Aſſeſſor 
Schroͤtter angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriltlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder⸗durch ges 
ſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanncſchaft die Herren Juſtiz Kommiſſions⸗ 
Raͤthe Wichura, Stöckel und Eberhard und Ju⸗ 
ſtiz Kommiffarien Stoͤckel, Klapper, Stiller, 
Liebich, Brachmann und Dr. Weldemann vor⸗ 
geſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubein⸗ 
gen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung. 


der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werben. 

Ratibor den Aten Juni 1835. f 
Koͤnigl. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 
Subhaſtations Patent. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Carl Friedrich 

Milde: gehörige, zu Bleiſche Breslauer Kreiſes belegene 
Freigut, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 


Concurs Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt auf 
13,991 Rıhle. 15 Sgr., fol am 10. März 1836 


Vormittags 11 Uhr an unſerer Gerlchtsſtelle 
fubhaftire werden. Die nachbenannten, dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Gläubiger, nämlich: 

1) die Beneſiciat Michael Zajunz ſchen Erben, 

2) die Verwalter der von Sommerfeldt ſchen 
Fundation, SHE 4 
) die Bruͤderſchaft St. Corporis Christi, 
4) die Verwalter der Leuderodlaniſchen Fundation, 
werden zu dieſem Termine hierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
laden. 5 


Breslau den 9. Auguſt 1835. . 
Koͤnigliches Landgericht. 


Dekan ntmach un g. . 
Die Lieferung des zur Beſpeiſung der hieſigen Re⸗ 
derber Laternen erforderlichen raffinitten Rips Oeles 
und einer kleinen Quantität Hanf-Oeles, ſoll an den 
kindeſtſordernden in Entrepriſe gegeben werden. Hier⸗ 
haben wir einen Termin auf den 16ten Oeto⸗ 
ber e. Vormittags 11 Uhr anberaumt, in welchem 
Lleferungsluſtige vor dem Herrn Commiſſions Rath 
Melcher, als unſerm Commiſſario, auf dem rathhaus⸗ 
lichen Fuͤrſtenſaale ſich einzufinden, und ihre Gebote abs 
zugeben haben. Die dieſer Lieferung zum Grunde lie⸗ 
genden Bedingungen koͤnnen vom 12ten d. M. ab bei 
dem Rathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werben. 
Breslau den Zten October 185. 
Zum Magistrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt 
verordnete: „„ 
Oberbaͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadttaͤthe. 


Bekannt ma ch u n g 


Brennholz Verkauf betreffend. 

Es hat ſich in neuerer Zeit auf dem zur Oberförfteret 
Peiſterwitz gehörigen Brennholz Verkaufsplatze in Rode⸗ 
land in einer Entfernung von 3 Meilen von Breslau 
(über Schwoitſch, Groß und Klein⸗Nedlitz, Laskowitz), 
ein nicht unbedeutender Holz Abſatz nach Breslau, ‚ber 
ſonders an die Herren Deſtillateure, Brauer und Bäcker 
gefunden. Zur Erleichterung für dieſe Herren Holzkaufer 
will ich die Einrichtung treffen, daß 5 
105 die Herren Kaufluſtigen mir das für den bevor⸗ 

ſtehenden Winter zu kaufen beabſichtigte Holzquanr 
tum bis zum 15ten k. M. ſchriftlich anmelden, 

2) ſolches in einem Termine an die Koͤnigl. Regie⸗ 
kungsHauptkaſſe in Breslau unter Deklaration 
auf Ueberſchuͤſſe der Oberfoͤrſterei Peiſterwitz pro 
1835 bezahlen, ; 2 FR, 

3). die Quittung der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſfe 
portofrei an die Forſtrendantur in Scheidelwitz bei 
Brieg einſenden, und dagegen Quittung dieſer 
Kaſſe empfangen, ; 


7 


) bet der erften Sendung nach Holz durch den Förſter 


Seifert in Roland das ganze verkaufte Holz 
. quantum nach feinen Nummern uͤberwieſen wird, und 
56) dieſes uͤberwieſene Holz an jedem Tage mit 
Ausnahme der Sonntage nach jedesmaliger Mel, 
dung bei dem am Verkaufsplatze wohnenden Förſter 
Seifert abgefahren werden kann. X 
An trockenen Hoͤlzern ſtehen auf gedachtem Verkaufs - 


platze f 
664 Klaftern Kiefern Scheitholz 
3122 Fichten Scheitholz, 
28 dergleichen Aſtholz, 


und beträgt der Taxpreis für dieſes Holz pro Klafter. i 


Kiefern oder Fichten Scheitholf 2 Rihle, 20 Sgr., 

Fichten Aſtholz 1 Rthlr. 22 Spr. 

Peiſterwitz bei Ohlau den 26, September 1888. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. Krauſe. 


* 


Sind uns 


= u 


Auctioas Proclama- ; 
Es ſolen in der Generalin d. Lediwary Wigcerfeldt⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Sache mehrere Sachen an Meubles. Pre⸗ 


tio en, Gold und Silbergeſchitr, Porzellan, Glä ern, 


Leinenzeug, Betten, Wagen und Geſchirre, 2 Pferde 
und mehreren Kühen, auctionis lege verſtelgert wet⸗ 
den. Wir haben hierzu Terminum auf den ten 
November 1835 Vormittags 9 Uhr und fol ende 
Tage in der Nachlaß⸗Wohnung anberaumt, und laden 
Kaufluſtige zu ſolchem hierdurch ein. 
Wartenberg den Sten September 1835. x 
Fuͤrſtlich Curländiſch Standesheetl.⸗Gerickt. 
f nee 
Am 7ten d. M. Vormittags um 10 Uhr, fol auf 
dem Kaͤrgerſchen Packhofe vor dem Nicolai, Thore ü 
; eeein faſt neuer Frachtwagen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau den ten October 1835. 5 
Mannig, Auctions⸗Commiſſarius 
FAR TB S 
Am Aten d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
im Auctionsgelaſſe No. 15. Mäntlerfir. die zum Nach / 
laſſe des Ober⸗Landes,Gerichts⸗Rath Koͤltſch gehörigen 
Pretioſen, Medaillen und Münzen, fo wie das Gold, 
und Silberzeug, Öffentlih an den Meiſtbietenden ver 
ſteigert werden. Breslau den ten Dstobee 1835. 
GENE Mangig, Auctions Commißarti. 


Güter Verkaufs- Anzeige. 
. In der Nähe on Breslau 


so wie 


im Hirschbergschen, Jauerschen, Lieg- 


nitzschen, Schweidnitzschen und Rei- 


ehenbachschen Kreise, als auch in den an- 


dern fruchtbarsten Gegenden Ober- und Nieder- 
Schlesiens und den angrenzenden Provinzen, 


; Landgüter jeglicher Grösse 
bis.zum Werthe von einer Million Tha- 
ler, die sich im besten Cultur-Zustande befin- 
‚den, bedeutende Forsten, feine Schaafheerden ete. 


und sehr schöne Wohn- und Wirthschafts Ge- 


baude haben, zu den heutigen Conjuncturen an- 
gemessenen Preisen und gegen mässige Anzah- 
lung zum Verkauf übertragen. 

Hierauf Reflectirenden sind wir sehr gern be- 
zeit jede gewünschte Auskunft kostenfrei zu er- 
theilen. Anfrage- und ‚Adress-Bureau; 

(im alten Rathhause eine 
Ng. Administratoren, Beamte, Hauslehrer, Pri- 
vatsecretaire u. dgl., wie auch Oeconomie- Ele- 
ven, werden stets besorgt und versorgt vom 
Anfrage- und Adress-Bureau. 8 
EEC 
ſteht ein neuer Fluͤgel von ſehr gutem Ton 
ſchmackvoller Bauart, bat über 6 Octaven. 

55 Ring No. 11. zwei Stiegen, 


und ger 


Treppe hoch.) 


1 


„ Derzeichnigs 


et Ser 


der Obſtſorten, Weinfenker und wilden Gehoͤlze, welche 

bei dem Gartner Bernhardt zu Groß, Breſa, Neu⸗ 

ma: ktſchen Kreiſes, 

zu bekommen ſind: 

a An Obſtſorten: 

1) Verſchledene Sorten Aepfel und Birnen 

dto. dto. Kirſchen. 

Wilde Kernbaͤumchen zu der Baumſchule. 

Veredelte Pflaumen. d 

Verſchiedene Sorten Pfirſſchen und Apeikoſen. 
dto. dio. Zwergobſt. 

Mispeln und Qnitten. 

Feigenbaume. 2 

Jobannisbeerſorten und Stachelbeeren. 

Berfhiedene Sorten Wlinſenker. 

Erdbeerforten. 

Spargelpflanzen. 

Himbeeren weiß und roth. 

160 Sorten wilde Gehoͤlje. a 

100 Sorten perenni zende blühende Sträucher. 

Verſchledebe Sorten Akazien. 5 

17) Weißdorn zu Hecken. = 

13) z 

19) 

20) 

210 


Roſenbaͤume. i 
Verſchiedene Sorten Zwerg ⸗oſen. 

dee. dto. Pappeln, 
Mehibeerbäume, 


Alles zu billigen Preiſen; auch bitte ich, alle Be⸗ 


ſtellungen und Briefe vor dem Nikolaithore im Krone 
prinz beim Gaſtwirth Herın Lucas abzugeben, 
alle Sonnabende von 11 bis 1 Uhr ſelbſt zu ſprech 
An Zagdofreunde 

Schuhbruͤcke No. 64. barterre find zwei ſehr ſchöne 
brauchbare Jagdge wehre: 1 Doppel Flinte (Lütticher 
Fabrik) Preis 30 Rehlr. und eine einfache mir Silber: 
garnitur, welche fi wegen ihter Leichtigkeit fe eine 
Dame eignet, für 25 Rihlr. zu verkaufen. 
beider Gewehre find Damascener. 

= Wagen Verkauf. 

Ein alter aber noch ſehr brauchbater Reiſewagen ned 
Kofler iſt auf der Reuſchenſtraße No. 51 billig zu ver⸗ 
kaufen. 
daſelbſt zu e fragen. 
Dioſchken, jo auch ein breitipuriger leichter Reiſewa⸗ 
gen, modern und dauerhaft gebaut, find zu dilligen 
Pieiſen zu verkaufen, Junkern“ und A:rbäffer- Srragens 
Ecke Nro. 61. a ® 

Ein schöner 6octayiger Flügel 
steht zum billigen Verkauf im Er 

Anlrage- und Adress- Bureau 
bim alten Rathhaus eine Treppe hoch.) 


in bin, 


bel Deutſch Eıffa, dieſen Herbſt 1838 


we ich 


Die Laufe g 


— ͤ—— —ꝛ—ꝛ¾ ——-—V— — f 
und ganz gebcckte Chalſen-Wagen und 


Näheres iſt beim Wagenbauer Hrn, Raeubel 7 


— 


= Literarifhe; Anzeige. Ef 
Bei Wilh. Gottl. Korn auf der Sckweidnitze ſtraße 
iſt folgende Schrift, die einige Zeit vergriffen gewe⸗ 
ſen war, wieder zu haben: 


Die Auszehrung heilbar! 
Von Dr. Ramadge, 
Oderarzt des Londoner Hoſpitals für Schwindſüchtigze. 


Aus dem Engliſchen übertragen and mit Anmerkungen 
begleitet vom 
Obermedizinalrathe Dr. Hohnbaum. 

Mit Kupfern. 
Verlag des Bidliographiſchen Inſt tuts zu Hildburghauken 
und New⸗Pork. 1835. Preis 21 Sge. 


„Ich habe gefunden, daß die Heilung ener Krank, 
heit möglich iſt, die man bisher für unheilbar 
gehalten hat und zwar beſteht das Mittel zur Heilung 
uicht aus irgend einem pharmazeutiſchen Arcanum, fons 
dern aus einem einfachen, mechaniſchen, faſt nichts koſten⸗ 
den und allenthalben anwendbaren Prozeß. Was 
uns bis jetzt dunkel wa, iſt nun, wie ich hoffe, hell ge⸗ 
worden, und ich habe die frohe Uebe: zeugung, daß, als 
Wirkung dieſer kleinen Schrift, alle bisherigen, anf 
bloßen Vermuthungen beruhenden Auszehrungs⸗Curmetho⸗ 
den, die nur zu oft die Krankheit vetſchlimmerten, ſtate 
fie zu heilen, gleich anderen irrigen Behandlungsweiſen 
der Vorzeit, an die wir nur mit Bedauern und Eeroͤthen 
zurück zu denken vermögen, nun der verdienten Ver⸗ 
geſſenheit uͤbergeden werden.“ Vorrede. 

xNiterariſche Anzeige. 

Bei G. Baſſe in Quedlinburg find fo eben erfor 
nen und in allen Buchhandlungen (in Breslau bei 
„ Gottl. Korn) zu haben: 

„N. Rutter: Das Ganze der 


Gasbeleuchtung, 
nach ihrem jetzigen Standpunkte. Oder praktiſche An⸗ 
weiſung, das Leuchtgas aus minerali hen, vegetabiliſchen 
und animaliſchen Stoffen zu gewinnen, ganze Städte, 
fowie auch einzelne Fadrikgebaͤude und Wohnhaͤuſer durch 
Gas auf's vor theilhafteſte zu erleuchten, und tragbare 
Gaslampen zu verfeltigen, nebſt Beſchreibung und Ab, 
bildung aller hierzu erfo derlichen Apparate, nach ihrer 
zweckmäßigſten Einrichtung und Conſtruetion. 


production und Gasbeleuchtung, Nach dem Engliſchen 
bearbeitet und mit Zuſätzen vermeb t. 
Abboileungen. 8. Preis 1 Rthlr. 25 Sgr. 


Handbuch der Porzellan⸗Malerei. 
Oder gründlicher Unte richt im Portraitiren und Lands 
ſchoftmalen auf Porzellan. Von K. Rottlinger, 

baftiſchem Porzellanmaler. 8. Preis 15 Sgr. 
Sowohl fur Leute vom . als ſuͤr Dilettanten 
ſehe brauchbar. 


3789 


Nebſt 
einem Anhange, enthaltend Beme kungen Ader die Ges, 


Mit 10 Tafeln 


— 2 
5 x 


Beſchreibung und Abbildung det neueſten Ver 
beſſerungen an den 


Saug⸗ und Druckpumpen 
für Brunnen, Jeuerſpeitzen und andere Waſſerhebmaſch⸗ 
nen, ſo wie auch Fir. Maſchinen, die beſtimmt find, 
dicke Fläſſigkeiten in die Höhe zu heben. Fuͤr Brunnen. 
macher, Feuerſpritzen Fabrikanten, Guͤrtler, Meſſingarbei⸗ 
tie ze. Von Gottl. Meyer. Zweite vermeh te Auf, 
lage. Mit 5 Tafeln n Preis 18 Sgr. 


Handbuch der er Poſamentierkunſt, 


Band fadtikation und Drahtipinnerei, nebſt den neueſten 


Verbeſſerungen und E findungen in dieſen verſchiedenen 


Zweigen. Von Jacquard. Nach dem Franzöfi chen 
bearbeitet und mit Zuſätzen vermehtt. Mit 5 Tafeln 
Abbildungen. 8. Preis 1 Kchle. 2% 
S Anzeige. i 
Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen und dei 
F. E. C. Leuckart, Buchhandlung ia Breslau, Ning 
No, 52, zu haben: 


Vollſtändige, Biblithet 


leb ädiſch es Real: Lexikon 
der geſammten theoretiichen und praktiſchen Homdopathie, 
zum Gebrauch für Aerzte, Wundärzte, Studirende, Apo⸗ 
theker und alle gebildete Nichtärzte. Nach ihrem gegen⸗ 
wärtigen Standpunkte bearbeitet, von einem Vereine 
mehrerer Homdopathiker. I. Bd. Aal-Buxus semper 
virens. Preis 2 Rthle. 12 Or. (Det 2te Bd. es 

ſcheint gegen Ende dieſes Jahres. 


— 


Sich Darſtellung aller bisher gekannten 
homöͤdpathiſchen Arzneien in ihren reinen 
Wirkungen auf den gefunden menſchlichen Körper. 
Bearbeitet und e von Dr. Ernk 
Ferd. Rückert; 2e Bd. Zweite durchaus 
umgearbeitete und vermehrte Auflage, 

; Ba beider Bände 8 Nitlr. (Hierzu wird noch 
ein Regiſter nachgflleſere ) 


Handbuch der aid kirchlichen Alters 


in alphabetiſcher O duung, mit ſteter Beziehung auf das, 
was davon noch jetzt im chriſtlichen Cultus ͤdeia geblie⸗ 
ben iſt. Von Mag. Carl. Cheiſtian Friedr. Ste, 
gel. I. Bd. 28 Heft, enthaltend: aneh ee 

Preis 12 Gr. 


Praktiſche W der engliſchen 
Sprache. 

Mit einer vollſtöndigen Anleitung zur Ausſprache des 

Engliſchen, nach den beſten O thorpiften Englands, ne bſt 

leichten Uebungsſtuͤcken zur Anwendung der N 


1 


— 


* . . 7 2 ; N 


nt 


liſchen Regeln, nach Sanguis Methode und wit ger 


nauer Ackentuation aller vorkommenden Woͤtter. Zum 


i fd homdopat 


Schul, und Privatgebrauch von L. W. Knorr. Dritte 
verbeſſerte Auflage. Preis 21 Gr. 


Kayſer, Ch. G. neues vollſtändiges Bücher, 
eb X. n Sect, I. 9te Lieferung. -Sect. II. 


Ste Lieferung. Preis à Lieferung 1 Rthlr. 8 Gr. 


Die Homdopathie 


betrachtet, zur Beleheung gebildeter Laien, von Doctor 
Julius Lobethal. Sauber broch. Preis 10 Gr. 


Volksblaͤtter 8 
hiſches Heilverfahren. Deutſchlands Nicht: 
aͤrzten gewidmet, und in zwangloſen Heften herausgege⸗ 
ben von C. S. Wahrhold. I. Bd. 28 Heft. 
N Preis 9g Gr. 
Leipzig, den 11. September 1835. = 
3 Ludwig Schumann. 
So eben ist bel 
und in allen Buch und Muſikhandlungen zu haben, in 


Bresldu bei F. E. C. Leuckart, am Ringe No. 52: 


= 


Arion, Sammlung auserlefener Gefänge mit Piano 


forte Begleitung, 43—48 Heft, à 5 Sgr. 


Orpheus, Sammlung auserlefener Aſtimmiger Gefänge 5 


obne Begleitung, 31—36 Heft, à 5 Sgr. 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 


der Buch,, Muſikalien/ und Kunſt⸗Handlung 


ECE. Leuckarfk 
in Breslau am Ringe No. 52. 
Beſm Beginn eines neuen Winter ⸗Semeſters, erlau⸗ 
ben wir uns ein geehrtes Publikum auf unſer \ 
 , Mufifalien » Leib ⸗Inſtitut 
aufmerkſam zu machen, welches das gediegenſte der 
„Altern Muſtkalten Literatur enthält, und mit den neue, 
ſten Erſcheinungen pofttägli vermehrt wird, und em⸗ 
pfehlen daſſelbe ſowohl allen hieſigen als auswärtigen 
Fieunden der muſikaliſchen Lektüre zu fortdauernd ge: 
neigter Beachtung, welche wie noch vorzugsweiſe durch 
die auf das Billigſte geſtellten Bedingungen, die wir 
ſammt Anzeigen, Proſpekte und Verzeichniſſen der 
neueſten Muſtkalien auf Verlangen verabreichen, dieſem 
ſo aͤußerſt gemeinnützigen Jaſtitute zu erhalten ſtreben. 
Zugleich empfehlen wir unſere auf das Vollſtaͤndigſte 
aſſortiete ; x 5 
Buch“, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung 
durch welche die neueſten Erſcheinungen der Literatus 
auf das Schnellſte und zu den billigſten Bedingungen 
zu erhalten find: ä 8 
i . E. C. Meuckart, 
Buch-, Mufikaliens- und Kunſthandlung, 
5 lam Ringe No. 52. 


und 


welche bei A. 


Pran. Pr. bis Ende d. J. 2 Thlr. 


N. Erayen in Leipzig erſchienen 


3 ESS 7 eiten 
„ihre eigenthuͤmliche Natur und 


12 Gr. im Pran, Pe. 
koſten bis Ende d. J. 7 Thlr. 12 Ge. 


2 


F. E. C. Leuckart's 
. am Ringe No. 
wird, fortwährend mit den neueſten litergriſchen Erſchel⸗ 
nungen vermehrt. Hieſige und Auswärtige koͤnnen jeden 
zeit der Leihbibliothek, dem Journal⸗ und 
Taſchenbuch Leſezirkel, der Jugendbiblio⸗ 
thek, dem Leſezirkel der neneſten Bücher 
Mode⸗Journale, fo wie dem Muſfikalien⸗ 
Leih⸗Inſtitut beitreten; auch find hundert und mehr 


SE Bände zum Wiederverleihen unter billigen Bedingungen 
in ihrem Urſprunge, ihrer Entwickelung und ihrem Werthe 


zu erhalten. 


e 
52 


ae 
* 


Neue ſehr verbeſſerte Auflagen ausgezeichneter 


wiſſenſchaftlicher Werke, 
Eoſohor gk 
gaſſe No. 3 zu haben ſind: = 

J. J. Berzelius, Lehrbuch der Chemie. 


‚Ste umgearbeitete Auflage, ör Band in 4 


H. Cotta (Oberforſtrath), A 


aldbau. 


nweiſung zum 


Buͤnſte verbeſſerte Auflage, Heransg. von A. Cotta, 
Mit des Verfaſſers Bildniß. gr. 8. Velinpap. Pran. 


Pr. bis Ende d J. 2 Thle, 6 Gr. Ladenpreis 
S ERHW AB Se, 


Dr. S. Hahnemann, die chroniſchen Krank 


Etſter u. zweiter Band. Zweite ſehr vermehrte Auf⸗ 
lage. gr. 8. Velinp. Pran. Pr. bis Ende d. J. 3 Thlr. 
Von G. S. Hornig, (Baukommiſſar) iſt der Ote 
: und te Heft der ER 

g praftifcher Zimmerriſſe, 
theils ausgeführter, theils für verſchiebene 
Zwecke entworfener Daugegenftände; 
mit 12 großen Steindrucktafeln erſchienen und für 2 Thlr. 
zu bekommen. Alle ſechs Hefte 
. Der nachherige 

Ladenpreis beträgt 9 Thlr. 
Arnoldiſche Buchhandlung. 


Folgende intereſſante 


Sammlun 


, allen Leſezirkelg beſonders zu 


2 in Breslau, Albrechts 


Heften, 9 
Ladenpreis 3 Thlr. 


homdopathiſche Heilung. 


empfehende Schriften ſind neuerdings in der- Expedi/ 


tion des Eremiten in Altenburg er 


allen ſoliden Buchhandlungen zu haben: 


Die Noſe und der Wrache; drama. 
. in 3 Abth. von Ed. Janinski. broſch. 8. 
18 Gr. 


Tucian Spalma, Roman aus der Gegenwart von 
ER Jul, A. David. 2 Bb. broſch. 8. 2 Rrhlr. 
Piemonteſiſche Novellen von Silvio Pellico, 
Baranto und De. 8. broſch. 1 Rthlr. 
(In Breslau bei A. Go 
No, 3, ſo wie auch in den andern Handlungen.) 


* 


ſchienen und in 


Maͤhrchen | 


fohorsfy) Albrechtsſtraße 


i 


I. 


— 


2 Be = ö ‚= E = 
Literariſche Anzeige. 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in 


Bieslau (Ring und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke) iſt zu haben: 
Der gut unterrichtete n 
Spargel ⸗Gaͤrtner, 
\ FEDER Er 
die auf vieljährige Erfahrung gegründete An⸗ 
weiſung, wie man Spargel von vorzuͤglicher 
Groͤße und Schoͤnheit, ſogar den Stengel zu 
1 2 Pfund, das ganze Jahr hindurch erzeu⸗ 
gen kann. Von Friedrich Bartels. 8. 
1835. Broſch. 10 Sgr. 
Inhalt. Von der Zubereitung des Spargellandes. 
— Vom Anlegen der Beete. — Von der Verſchleden⸗ 
heit der Anpflanzungsart des Spargels. — Von der 
Lage und dem Boden. — Von der Legung der Wur⸗ 
zeln. — Von der Erziehung des Spargelſaamens. — 
Von der Wartung des Spar gellandes in den vier Jahr 
reszeiten. — Vom Stechen des Spargels. — Spar⸗ 
gel von ungewöhnlicher Groͤße und Schoͤnheit das 
ganze Jahr hindurch zu erziehen. — Von der kuͤnſt⸗ 
lichen Erziehung des Spargels. — Von den Spargel 
feinden und den Mitteln dagegen. : > 
Unter die vorzuͤglichſten und beliebteften Speiſen ge⸗ 
68 t unſtreitig der Spargel. 
fein Gefchäft aufgegeben hat, theilt nun ſeine früheren 
Geheimniſſe öffentlich mit, in der Hoffnung, ſeinen 
Mitmenschen durch die Herausgabe dieſes Werkchens 
Nutzen zu ſtiſten und Freude zu machen. 


Bei C. Weinhold, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau 
i (Albrechts - Strasse No. 53) 
ist 30 eben erschienen und für 5 Sgr. zu haben: 


Parade - Märsche 
der Königl. 2ten Schützen- und Eten Pionir- 
Aͤbcheilung, aufgeführt ; 
bei der grossen Parade bei Beilau 
vor 

Se. Majestät dem Rönige. 
Componirt und für das Pianoforte arrangırt 

< von FE 8 

: Friedrich Demuth, 
Staabswaldhornist der Königl. 2ten Schützen- 


NE 


Abtheilung. 


Saale zu Eins 
Inſteumental⸗ 
Anfang 5 Ust. 


Heute Dienſtag den Eten Oetober im 
denruh vor dem Nicolaithor Vocal, und 
Concert der 5 Steyelſchen Alpenſänger. 
Es laden hierzu ergebenſt ein 
N die Steyriſchen Alpenſänger⸗ 
Meine Wohnung iſt von nan an Schuhbruͤcke No. 55. 
Breslau den 3. October 1885. 
Gravtur Eckhard 


= sa er: C 


Der Verfaſſer, welcher 


> bis 10,000 Ri. 1 47 


Zinsen 


pCt. jährliche 


sind gegen Pupillarsicherheit, und mehrere Tau- 


send Thaler auf Wechsel sogleich zu vergeben. 
Auch werden Staatspapiere, sichere Hypothe- 
ken und Erbforderungen von jeder beliebigen 


Höhe zu den bestmöglichsten Coursen gekauft vom 


Anfrage- und Adress-Bureau - 
(altes Rathhaus eine Treppe hoch.) 


EN nn A Be SE 
Der in meinem Etabliſſement in Maliſchhammer an⸗ 
geſtellt geweſene Commis C. J. W. Neumann iſt 
plotzlich von mir entlaſſen worden. 
Breslau den Zten October 1835. 
Carl Scharff. 


Pen ſio naire 
welche geſonnen find, ſich dem Bau: und Vermeſſunge, 
fache zu widmen, was auch für angehende Oekonomen 
vortheilhaft wäre, werden von einem theoretiſch und 
praktiſch Sachverſtaͤndigen, der den dazu möthigen Un 
terricht ertheilen kann (und verheirarhet iſt) geſucht. 
Privat, Unterricht hierin wird auf Verlangen ertheilt, 
fo auch werden Bau Zeichnungen, "Kopien, Anfchläge, 
Rechnungen u. d. m. nach Wunſch gefertiget. Das 
Nähere Schmiedebruͤcke No 21. dei Weinbrenner. 

Breslau den Aten September 1835. 2 


. . A Fr Sa er ee 
Unterztichnete erdietet ſich, ein Paar Knaben, welche 

eine der hieſigen Schulen beſuchen, gegen ein billiges 

Honorar in Koſt und Pflege zu nehmen. ch 
Verw. Pasbüfhel, Neueweltſtſaße No. 2. 

Dp 0 * 7 wu © 
Feine, mittlere und ord. Siegellacke, Hamb. 2 


: 
g 
: 
: 
- 


Joh. Eenſt Sachs, 
Kraͤnzelmarkt Niro. 2. in Breslau. 
Se 0 4 0 8 0. 


Den Herren Tiſchlermeiſtern zeigen wir hiermit an: 


— 


* 


SD 


daß Sarg» Garnituren, wie fein verſilderte Chriſtus, 


Kleeblätter, Tobtenkoͤpſe, Zettel, Schienen, Pratzen, 
Quaften und fein verfübeıte Sargſchilder, in ſehr vers 


ſchiedenen Arten, bei uns angekommen ſind, und daß 


wir ſolche zu einem äußerſt billigen Preiſe verkaufen. 
Hübner & Sohn, Ring No. 32, 
Leine Stiege boch. 5 


Neue aͤchte Holl. Voll⸗Heringe 
vorzuͤglt ſchoͤn, das Stuck à 23 Sgr., das Faͤßchen 
von 12 Stuͤck, inel. Faͤßchen, 275 Spt, im Ganzen, 


billiger, empfiehlt ; 2 ; 
Eduard WMorthmann, 


Schmiedebruͤcke im weißen Hauſe No. 51. 


Tabaks⸗ und Co 


PR 


ES, 
in das von 


1 e 0 * . 5 a 
Local⸗Veraͤnderung. 

Ich beehte mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mein, auf der Schmiededruͤcke No. 54. in Adam und 


Se Siope geführtes 
mmiſſions⸗Waaren 


2 0 

Geſchaͤft | 

auf die Kupferſchmidt Straße Rio 8. 

genannt „zum Zobtenber re,“ 

Hrn. Kaufm. Haaſe innegebabte Lokal weg 

legt, und damit ein. ee 
Specerei⸗Waaren⸗Geſchaͤft 

derbunden habe. 5 i 

Demnach empfehle ich: . 
Alle Arten Specerei Waaten in ausgezeichneter 
Gute und zu moͤglichſt billigen Preiſen; 
Berliner, Magdeburger und Leipziger Rauch und 

Schnupftabacke in Paketen und loſe Zigarren 

in großer Auswahl, 

zu guͤtiger Beachtung. 5 

Blreslau den ten October 1835, 


Moritz Geiſer, 


a Kupferſchmidt Straße No. 8. im Zobtenbetge. 


Neue Steyriſche Halfter⸗ und Kuh⸗ 


retten das Dutzend 2 Nthir. 10 Sgr. 
dei M. Rawitſch, Antonienftraße No. 36. FR 


Mit Kauf Looſen zur Aten Klaſſe 72er Lotterie em⸗ 
pfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 
Re Gerſtenberg, Ring No. 60. 


Unter zeichnete empfiehlt ſich in allen Arten Stickerel, 
in bunt und weiß, Kronen, Namen und Wappen, fo 
wie auch im fein Weiß⸗Naͤhen. : 

Ro a Schultze, 
Ring No 11. zwei Stiesen, 

Antellungs Ge ſu ch. 

Ein junger, militairfreier Oeconom wuͤnſcht jetzt bald 
eder Weihnachten e. eine Anſtellung. Das Naͤb ere in der 
Saamen,Miederlage, Ring No. 41, in Breslau. 


* 


Getreide: Preis in Courant (Preuß. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonne und Feſttage) täglich, im Verlage 
Wilhelrm Gottlieb Korn' ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königlichen 


Redacteur: Profeffor Dr. Kuniſch, 


beides vorn heraus, iſt 


Hr. Scheer, Lieutenant, von Jordansmühle. — 


Maaß.) Breslau, 


— IM — . en 


Eine Stube nebſt Rabiner 
zu vermiethen und fofont zu de, 


ziehen. Näheres Hieräber Schweidnitzer⸗Stiaße No. 1. 
in der Lederhanblung. sc: 


Zu vermiethen und Weibnachten zu bezirben der 


Uhrmacher Laden Schmiedebtacke Nro. 2. Das Ma- 


bete im Gewölbe daſelbſt. 


x ingelommend Fremde. 


‚IR den 3 Bergen: Hr. Ruffer, 1 
Jab Hr. Michalski, Kaufmann, von Königsberg; Gräfin 
Zabiello, von Wilna. — „In der goldnen Gans: Hr. 
Graf Stolberg, von Berlin; Gutsbeſitzerin b. Zelmska, aus 
Polen. — Im Rauten kranz: Hr. Geisler, Odetamtm., 
von Dꝛiewenline; Hr. Kretſchmer, Generglpaͤchter, von Przyo⸗ 
diec; Hr. Mathias, Kaufmann, i 
blauen Hirſch: 


Kommerzienratd, vor 


Hr. Wienkowitz, Kaufmann, von Brieg; 
| Im gol d⸗ 
nen Schwerdt: Hr. Beſſer, Kaufm., von Magdeburg. — 
am gold. Baum: Hr., Baron v. Welezek, von Laband; 
Or. Baron v. Hund, Student, von Berlin. — In a gold⸗ 
nen Löwen: Hr. Werner, Lieutenant, von Brieg; Here 
Mannheimer, Hr. Hoͤniger, Kaufleute, von Rgatibprt. — Im 
Be Zepter: Hr. Gtaf Burghaus, Major, von Mühlar⸗ 
chütz; Pr. v, Frankenberg, von Golkowo; Hr. Graf Nei⸗ 
chenbach, von Schönwalde; Gutsdeſitz rin v. Obiezierska, 
von Rusko. — Im weißen Adler! Hr. Riebel, Hop 
rüth, von Karlsrud; 

vou Oppeln; Hr. Biberhofer, Opernfänger, von Plesburg; 
Hr. Marbiſon, Prefeſſor, von Brieg; Hr. Menzel, Oecono⸗ 
nomie Commiſſ., von Labſchütz J 


5 B = Ilm 
Hr. v. Packiſch, Major, von Oberau; Hr Groſſer, Oberamt 
mann, von Gungwitz — 5 


t In der goldnen Krone: Hetr 
v Konig, Hauptmann, von Flinkep hans; Hr. Reinert, Apo, 
theke, ven Charlottenbrunn. „ Im Kronprinz: pr 
Kautz, Gutspächter, von Koritnice; Herr Rudolph, Guts⸗ 
pächter, von Kauffung; Hr. Selbmann, Gutsbef., von Mis 
tel⸗Kauffung. Im rothen Löwen: Herr o. Gla⸗ 
dis, von Ober⸗Roſen- - In der gr. Stube: Hr. As 
— bee ee 5 5 
gezanowe. — Im Privat ⸗ Lo is: I. v. Seybli 
von Habendorf, Nitterplatz No. 8; r. Schmidt, Dr, Men 
son Hartenſtein, Schweidnigerftiafe Nro. 16; Hr. Helmski, 
Gutsbeſe, a. d. G. H. Poſen, Oderſtraße No. 13. 


— 


— 


den 5. October 1885. 


Hoͤſchſter: i Mittler Niedrigſter: 
Weizen 1 Athlr. 15 Sgr. 6 Pf. — 1 Athlr. 9 Sgr. 3 Pf 1 Atblr. 3 Sgr. Pf. 
Roggen „ Kthlr. 25 Sgr. 6 Pf. — , Athlr. 23 Sgr. 6 Pf. — Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte „ Rthlr. 22 Sgr. Vf. Rihlr. 22 Sgr. Pf. — ⸗thlr. 22 Sgr. Pf. 
Hafer » Ahle. 15 Sgr. Pf. — Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. — : Rthlr. 14 Sgr. ⸗ P. 


X 


der SE 
Poſtämtern zu haben, 


von Schweidnitz. — Im 


Hr. v. Taczanowski, vog 


nn 


3 Hr. Naumaun, Waſſerbau⸗Inſpektor, 


Hotel de Silesie: 


